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) hen Demokratie
Welt jedoch ijtKam Qvr>4-rxertrtc “ «

lös liegen .

Roosevelt prompt bedient
Bewafsnuussverbot fit Panama -Schiffe widerrufe «

Aus dem l
Meldung .) Das

Kriegsgewinnler U621
Von Wilhelm Ackermann

In der letzten Woche 126000 BRT . versenkt
Deutsche Kriegsmarine wieder kehr erfolgreich

Hartnäckig verteidigte SowjetsteUungen durchbrochen
Bei der Vernichtung ei « gefchl - fftuer BoliSrwistengrupven 7000 » efauge « « gemacht

Mcher Stützpunkte im ganzen Empire . Mag das tn London
vielleicht als Kriegsmaßnahme auigefaßt werden , so ist man
zweifellos im Weißen Hause der Meinung , daß daraus eine
dauernde Einrichtung werden soll . Aber damit
nicht genug : in diesen Tagen hat das USA .- Schatzarnt eine
Aufstellung veröffentlicht , die einen überraschenden Einblick
in das Ausmaß des englischen Ausverkaufs
gewährt , der zur teilweisen Abdeckung der im Kriege ent¬
standenen Verbindlichkeiten in den Vereinigten Staaten
erfolgt ist . Trotz Pacht - und Leibgesetz hat die amerikanische
Öffentlichkeit darauf bestanden , daß England seine Gut¬
haben zunächst einmal weitgehend zur Bezahlung verwende ,
über die es in den USA . bei Kriegsbeginn in Höhe von

bekannt .
Ostfront rücken die deutschen , ita -

li . silckeu , « Marit « « und

v . yv - M . Ü « ri -

käme Angriffe gegenwichtige Eisenbahnlinien

U " ^
Südottem

"
Süden unk

'
Sudweste « der britischen

r * r würben Häsen unb EkiegSVlÄlkgeAn -

?agrn bombardiert . 3m Seegebiet des Eeorgskanals

warfen Kampfflugzeuge ein größeres Handelsschiff tn

$ ra3 « Nordafrika griffen deutsche Kampsslugzeuge am

19 . Oktober und , n der Nacht zum 20 . Oktober mit guter

Wirkung die Safenanlagen von , Tobruk ° n .
Der Feind flog nicht tn das Retchsgevier

ein . .

ÄÄ «™
5

«
“ äsää ?

Äen Ätto am 18 .. Dttober ° n einet ein¬

zigen Stelle 18 große Panzerkamvfwasen . .
Bei der Vernichtung von zwei roeüeten eingeschlofsenen

b ° ls <KwiWchen Erupoen wurden 7000 Gefangene gemacht

unnd zahlreiche Beute eingebracht .

Die blutigen Verluste der Bolschewisten

ma3m nöVbh '
dien Frontabschnitt wurden zahl -

reiche Angriffe der Sowiettruvven aLgewmew 8 « «
wurde mh Sowtetvaiiser vernrchtei , .zwei mei

die deutschen U - Boote insgesamt 19 Handelsschiffe
mit 101000 BRT .. ferner drei . Zerstörer und ein
Bewachungsfahrzeug . Zählt man dazu die Verluste , die die
deutsche Luftwaffe der britischen Handelsschiffahrt im selben
Zeitraum mit insgesamt 25 500 BRT . und einem mit seiner
Tonnage nicht genannten großen Handelsschiff zufugte , so
beläuft sich die britische Einbuße an Handelsschinstonnage
in dieser Woche auf mindestens 126500 BRT .

Die ersten ÄberleLenden geborgen
Berlin , 19 . Okt . Die ersten überlebenden der bei dem

letzten A - Booterfolg versenkten Schiffe wurden auf der Hohe
der Westküste Irlands von isländischen 51 f5 ? er5
booten ausgenommen . Es handelt sich um 29 .schiff¬
brüchige britische Seeleute von einem der torpedierten
britischen Dampfer . Ein zweites Rettungsboot mit dreißig
weiteren Besatzungsmitgliedern desselben britischen
Dampfers wird noch vermißt .

die etwa 400 000 Einwohner zählt . Um aber wenigstens

doch etwas die
'

Erregung über den neuen deutschen Sieg Ge¬

fangen zu können , hat Eburchill . eine neue Lugen¬

offen s i v e — es ist das die einzige Offensive , zu der die

Engländer fähig sind — gestartet , . do erklärt am gestrigen
Sonntag der englische Nachrichtendienst , am Montag solle

die Besetzung Moskaus vollzogen werden . Das nt die alte

Methode des „ Termingeschäftes , d . h . man .stellt einen Ter¬

min . an dem wir vergeblich einen Sieg erringen , oder eine

Stadt besetzen sollen , um dann , wenn dieser Termin ver¬

strichen ist . erklären zu können . leht , das ist : a gar . nicht w

schlimm . Die Deutschen können ihren Fahrplan mcht ein -

halten . So groß sind also die deutschen Siege doch nicht .

Zugleich versichert man . daß uns Moskau , nur als Trümmer¬

haufen in di « Hand fallen wurde , denn die Sowiets . die man

durch diese Meldung zu einer neuen Schandtat . aufputschen

möchte , würden ganze Arbeit leisten , und nur Rumen hmte ^ -

lassen . Vorsichtigerweise spricht man in London natürlich

nicht davon , welch , große Bedeutung Moskau als Rustungs -

zentrum für die Sowjets hat . Rur der „ Daily Telegraph
weist auf die Größe der . bolschewistischen Niederlage hm . Er

schreibt u . a . : „ Ein Rückzug an der Moskaufront bleutet
praktisch den Verlust des Donetz - Eebwtes und Leningrads

England kann seinerseitsletzt nichts mehr

tun , was den Gang der militärischen Operationen noch

irgendwie beeinflußen konnte ." Das ist - m neues Einge¬

ständnis , der engli ! chen Obnmacht . ein
das zugleich der Welt zeigt , warum der alte , ; al >cher . Ehur -

chill wieder zu einer Lügenoffensive seine Zuflucht nimmt .

Während die Blicke der Engländer sich auf Moskau rich¬
ten . kommen aus dem Sudabs ^ utt der ? ront für die

Sowjets und ihre Freunde Eie schlimme Meldungen . Dort

ist von den Verbänden der Waffen - ff der wichtige . Hafen

Taganrog genommen worden , der an dem weit na «

Norden vorspringenden Zipfel des Asowschen Mxeres ge¬

legen ist . Dieser Ort ist nicht nut als Hafen wiAig . fe¬
dern auch als Jnbustrtebezirk . finden , sich hoch hier Eisen -

wetke und Bettiebe bet Metallinbustrte . Wieder Sing alw

ein wehrwirtschaftlicher Bezirk für bie Sowiets verloren .

Östlich schließt sich um dieses Jndustrlezentrtmt der Jnbustrie -

bezirk von R o st o w an . bis zu bem die Erdölleitung aus

dem Kaukasus führt .
Sn der englischen und in bet nordamenkanischen Preße

stnb bie Berichte Über Moskau seltener geworben , nachdem

bie englischen unb amerikanischen Korrespondenten , gemein¬

sam mit den diplomatischen Vertretungen dieser Lander die

sowjetische Hauptstadt verlaßen haben . Man ist im allge¬

meinen auf die Nachrichten der sowiets ange¬

wiesen . Die Sowjets aber schwelgen sich aus . wofür sw

gute Gründe haben dürften . Der Ernst der Lage wird irdoch

zur Genüge gekennzeichnet „durch die Meldung , daß bet B e-

laaerungszuftanb übet Mosk ü .u v e t y a n g t

routbe . Die Verordnung , die beute früh tn Kraft getreten

ist , verbietet den Verkehr auf den Straßen von Mitternacht

bis fünf Uhr früh und unterstellt die Bezirke bis zu 120

Kilometer westlich Moskau den militätischen . Befehlshabern ,

dem auch die „ Truppen der inneren 83eitetbtgung unb bie

freiwilttgen Ärbeitsbataillone
" unterstehen . ÄZeiter hieb

es i
™

bei Meldung , daß eine „ Armee von Moskauer

Einwohnern nachflutet , „ um bis zum Tode gegen die

deutschen Truppen zu kämpfen . Auch von anderer Seite wird

bestätigt , daß in anderen Gebieten Arbeltsbataillone em -

ge etzt worden sind , daß also die Sowiets die le 6t en Re¬

serven 6 er an sieben unb tn ben Tod treiben .

Die Londoner „ Sachverständigen
' taten derweilen ver¬

zweifelt herum . Einmal sprechen . sie von einem Abflauen

der Kämpfe um Moskau . Dann wieder erklären sie . daß die

Schlacht weitertobe und schließlich , wenden sie ihre Blicke

angstvoll nach Süden , wo , wie die deutschen Berichte be¬

sagen . die Verfolgung gut fortschreitet .

B - rlin 18 Okt Der Kampf der deutschen Kriegs¬

marine gÄen die britische Veriorgungsschiffabtt war in der

«RnAe nont 12 bis 18 . Oktober wieder seht

etfolgreich . U - Boote versenkten im Atlantik am An -

sana der Woche drei Handelsschiffe mit 2 5000

BRT Deutsche SchneWoote vernichteten bet einem Vor -

ftoß aeaen die britische Küste aus einem E « teitzug trotz

heftiger GegenwehV in scharfem Gefecht .sechs
^

Sandelsschifse

mit zusammen 18 000 BRT . und einen britischen Zer¬

störet und wenige Tage später ein Bewachungsfahrzeug . 2n

mebrtäasaen zäben ^ griffen versenkten , andere deutsche

U - Boote Saus einem aus Nordamerika nach England fahren -

den EeleitMg nach Eintritt . in das Bl ° ck^ egebtet trotz

starker Sicherung durch 3Eorer und Eeteirt ^ rzeuge zehn

von 5M0 twpeMert unb in näÄUi ^ ra ÄMtb ^ ^eoen

bie feindlichen Sicherungsstrettkrafte zwei Zersiorer ver »enii .

Die Briten verloren also in der vergangenen Woche durch

Vor einigen Wochen bat Präsident Roosevelt einen

Sonderbeauftragten nach Tschungking geschickt , der dort mit

der Regierung des Marschalls Tschtangkaischek wegen der

weiteren amerikanischen Unterstützung in ibtem Kamvi

gegen Japan und Nangking - China . verbandeln sollte .. So

wenigstens wurde nach außen bin Jetti Auftrag umschrieben ,
und es ist natürlich , daß man sich gerade in Tokio sehr

für seine Tätigkeit interessierte , zumal ia die Gespräche zwi¬

schen Tokio und Washington über eine friedliche Beremi -

gung der pazifischen und fernöstlichen Meinungsverschieben -

heiten formell noch nicht abgebrochen sinb . Die lapanische
Presse ist jetzt in der Lage , einiges wesentliche über den

Erfolg dieser Reise Mister Grabys mitiuteilen . Er bestebt

in der Hauptsache darin , daß die Vereinigten Staaten ihren

Lohn für die Unterstützung Ts chungkings be¬

reits im voraus mit Zins und Zinsenzins . einkassiert haben .

Mister Graby ist nämlich zurückgekehrt nnt einem saftigen

Konzessionsvertray in der Tasche , der den USA .

für 99 Jahre ein Ausschließlichkeitsrecht zur Ausbeutung

der Bodenschätze in den südchinesischen Provinzen emraumt ,
wobei vor allem Zinn - und Wolframvorkommen eine wich¬

tige Rolle spielen . Das ist also der — zunächst allerdings

erst theoretisch — geglückte Versuch , das Rohstoffmonopol
der angelsächsischen Länder unter Ausnutzung der Zwangs -

läge Tschnngking - Ehinas in entscheidenden Punkten weiter

auszubauen , nachdem ja auch Niederländisch - Indien bereits

weitgehend in dieses System mit einbezogen worden ist .
Die Regierung des chinesischen Marschalls ist natürlich nicht

in der Lage , wirklich bedeutsame Kriegslieferungen aus den

Vereinigten Staaten bar zu bezahlen . Deshalb bat ia
Roosevelt sie kürzlich ausdrücklich in den Geltungsbereich
des Pacht - und Leihgesetzes einbezogen . Aber er will sich
in der Bezahlungsfrage auch nicht auf eine , ungewisse Zu¬
kunft verlaßen und glaubt , in dem Konzessionsveitrag sich
eine erststellige Hypothek geschaffen zu haben . Was um
deswillen eine besonders gerissene Methode ist , als die Bar -

auszablung dieses Hypothekengeldes an den Schuldner in
Gestalt der Materiallieferungen bekanntlich sehr kleckerweise
vor sich gebt . In Tschungking scheint man denn auch keines¬

wegs von Dankesgefübl über diese erpresserische . Ausnutzung
einer Notlage überzufließen : wenigstens hat die Frau des
Marschalls Tschiangkaischek sich soeben öffentlich sehr bitter
über das Doppelspiel geäußert , das die Demokratien
Tschungking gegenüber betreiben , indem sie unendliches
versprechen und nur sehr bescheidenes halten .

Aber man hätte ja schließlich Washington gegenüber in

Tschilngking von den Erfahrungen Englands her gewarnt
sein können . Auch England hat ia schon im voraus dem
amerikanischen Gläubiger eine tüchtige Hypothek auf seinen
Besitz eintragen laßen müßen in Gestalt der Einräumung
der Stützpunkte im Atlantik , unb eben jetzt bat
Roosevelt eine Erweiterung biefer Hypothek verlangt m

Gestalt des allgemeinen Anspruchs auf bie Benutzung eng¬
lischer Stützpunkte im ganze - OT?" -' « «" »>« "

vielleicht als Kriegsmaßnah
zweifellos im Weißen Haust
bauernbe Einrichtu
nicht genug : in biestn Tage

New Bork . 19 . Okt . Associated Preß erfährt aus
Panama - Stadt , daß das Kabinett von Panama , tn seiner
Samstag - Sitzung die Bewaffnung der Schiffe von
Panamabeschlossen habe , und daß das Beumfsnungs -

verbot , das der Präsident Arias kürzlich erließ , schleunigst
widerrufen wurde .

Roosevelt hat für seine Dollars unb Drohungen
prompte Arbeit erhalten : Das Bewaffnungsverbot , das tarn

Zorn des „ guten USA .-Nachbarn " erregte , ist von . ben be¬

zahlten Handlangern Washingtons schnellstens mieber .be «

fertigt worben . Präsident Arias aber , bet bte Neutralität
eines freien Staates zu schützen suchte , kann tnt Gefängnis
über bie „ freiheitlichen Prinzipien " der großen Demokratie
im Norden grübeln . Südamerika unb der 1---- - - - - - (j
einmal mehr demonstriert worden , was von den „ Potomac -

as Die Abschlußmeldung über bie Dovvelschlacht von

Wiasma und Brjansk hat überall bas gebührende Echo ge «

funben . Man stellt fest , baß biete betben . SSernttb -

tunassLlachten le lbft her von Kiew nicht

nächst eben . ja . sie noch übertreffen . So ist bte Zahl ber

erbeuteten unb vernichteten Panzer mit 1241 noch hoher als

bei Kiew ( 885 ) , ebenso die Zahl ber erbeuteten unb vertnch -

teten Geschütze , die jetzt 5396 beträgt gegen 3718 bet Kiew .

Schon daraus ergibt sich . daß . es sich um ausgezeichnet
ausgerüstete Elite - Divisionen handelt , bte hier

vernichtet wurden . Es zeigt sich aber weiterhin auch , wie

faUch wieder einmal die Ansicht ber englischen Milttarjach -

verständigen war , die voller Stolz verkündeten , baß Timo -

sckenko nicht nur seine Stellung gehalten habe , sondern sogar
>um Angriff übergebe . Man hoffte , baß sich hier ein regel¬

rechter Stellungskrieg entwickeln wurde , der den Sowiets

lomir
^

ermöglichen sollte , neue offensive Operationen vorzu -

b ^ eitem Diedeutsche Führung bat nichts getan , um dem

Gegner diese trügerischen Hoffnungen zu nehmen , bts bann

bas Verhängnis über Titnoschenko berembrach . .
Zu ihrem größten Kummer müßen nun bte Sowiets wie

bie Engländer feststellen , daß sich die Deutschen au -b dies¬

mal nicht mit diesen VerniLtungsschlachten begnügen , daß viel¬

mehr dieser Riesenerfolg sofort , roe t ter aus -
? nu t wird So blickt London mit großer Sorge auf ben

Ufa um non 2)1 os lau . Viel zu beschönigen bleibt hier

nickt mehr seitdem ber Abtransport ber Sowietbeborben in

bte Wege geleitet ist und -seitdem das Diplomatische Kon >s

Moskau verlaßen bat . Das Ziel dieser unb anberer Flücht¬
linge ist zunächst bas 700 Kilometer östlich ber Sowiethaupt -

ftabt , an ber mittleren Wolga gelegene Kasan , eine Stabt .

19 Okt . In der Ukraine haben bie Truppen
s., , Archen Leeres am 18 . Oktoberbie Verfolgungbes

« eiilamen © egners fortgesetzt . An vielen Stellen

1 " ^ " ÄÄ « f ll .
' &

A"
in Brand gesetzte Brücke und löschten das

^ ?- ^ t? nft
^

feindtichen Artilleriebeschußes , noch ehe bte Be -

Ärtert betintÄgt roorben war . Vier große Panzer

wurden vernichtet , sechs Geschütze erbeute . .

3m mittleren Fr o « t a bi ch » i tLM ^ eÄn

Jonbers stark ausgebautes iMd von btn Bolichermsten mtt

Der Vormarsch auf das Donezbeckeu
Die Doppelschlacht von Brjansk und Wjasma siegreich beendet - Die acht Armeen Timoschenkos vernichtet

Die Operationen auch an den übrigen Frontabschnitten erfolgreich

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem 5übrer =Sauptauartier , 19 . Okt . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
t . . . .

Zwischen dem Asowschen Meer und dem D - M schreitet

die Verfolgung des geschlagenen Feindes erfotiwä rort .

Verbände der Waffen - 44 nahmen im Hauser - und Straven -

^ . fite ' $ ri . Ä “ ‘ « -
tot . . « . « tat . « » .

buS»6MSonbetri . tonnfi 6eln « n | fi . e «Sen . i» di .

Doppel - Schlacht von Brjansk und Wjasma siegreich

beendeter Oberbefehl des Eeneralfeldmarschalls von

Bock haben Truppen des deutschen Heeres »n engstem Zu¬

sammenwirken mit der Luftflotte des Eeneralfeldmarfchalls
Kesselring die sowjetische .. Heeresgruppe des Mar¬

schalls Timofchenko tn Starke von acht . Armeen mit

67 Schützen -. 6 Kavallerie - , 7 Panzer - Divisionen und

6 Panzerbrigaden vernichtet . Die Säuberung des Kampf¬

gebietes ist im wesentlichen abgeschloßen . . -
Die in der gestrigen Sondermeldung bekanntgegevenen

Zahlen haben sich inzwischen auf :
657 948 Gefangene .

1241 Panzerkampfwagen und
5 396 Geschütze

etbäbt . Unübersehbares Kriegsmaterial wurde , erbeutet

oder
"

vernichtet . Die blutigen Verluste des Feindes sind

toiebän‘ ”
et

(6
$ utcbfü6rung dieser Operationen waren die Ar¬

meen des Generalfeldmarschalls von Kluge , der .General¬

obersten Freiherr von Weichs » nd Strauß , sowie dte

Panzerameen der Generalobersten Guderian , voty ,

Höppner und des Generals der Panzertruvven mein -

« ÄÄlto
' SfifÄlS

HMSäA S " & ÄÄ ‘ " -
. d . tori .

m <6t
Der OAW . - Bericht von heute
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item des Eisernen Kreuzes .
gez . Adoli Hitler ."

Von links nach rechts : 1. Silb : Nach¬

schub auf dem Vormarsch . Bis auf

wenige Kilometer vor der Front sind

di « Soldaten auf den von unseren

Pionieren schnell umgespurten Eisen¬

bahnen gefahren . Nun treten sie , schwer

bepackt , den Weg zu ihren Regimentern

an . Ein vorüberrollender Panzer ist

im Nu vollbesetzt,
' er fährt sie sicher und

schnell auch durch den tiefsten Schlamm .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Letz .

mann -Wb ., 3R .) — ? . Bild : Infanterie

in Feuerstellung . (PK . • Aufnahme :

Kriegsberichter Dauer -Wb . , M .) —

3. Bild : Ein U -Boot kommt von Feind ,

fahrt zurück , zwei laufen aus . Der

Kampf gegen England läßt niemals

nach . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter

Tölle -Wb ., M .)

Eichenlaub für Oberfeldwebel Hoffmann
Anläßlich feines 62 . Lustsieges

Berlin . 19 . Okt . Der Führer bat dem Oberfeldwebel

Hoffmann , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , an -

läßlich seines 62 . Luftsieges das Eichenlaub zum Rttterkreuz

des Eisernen Kreuzes verliehen und »bm folgendes Tele¬

gramm gesandt :

. In dankbarer Würdigung Ihres beldenbaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬

leihe ich Ihnen anläßlich Ihres 62 . Luftsieges als 3 ^ . Sol¬

daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub znm Ritter -

Ernste Lage in Iran

Rom . 19 . Okt . Nachrichten aus neutraler Quelle zufolge

wird , wie Stefani berichtet , die Lage in Iran von

Tag zu Tag ernster . Aufständische besetzten verschiedene

Ortschaften , und die in dieses Gebiet zur Unterwerfung des

Aufstandes entsandten Verbände regulärer iranischer Truv -

ven haben mit den Patrioten gemeinsame Sache gemacht .

Verstärkung der Beziehungen zu den Achsenmächten
General Tojo über die Ziele seiner Politik

Kriegshetzer Roosevelt inszeniert neuen Zwischenfall
F « dem Augenblick . als sich das Repräseutautenbaus zur Abstimmung anschickte , gibt das Marinedeoartemeut di «

Torpedierung des Zerstörers „ Kearny " bekannt

machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekauut :

Währeud des gestrige « Tages überflogen feindlich «

Flugzeuge die Ortschaften Tomrko und Lrkata auf Sizi -
lie n und warfen Erplosivbomben ab , dre zum größte « Teil
ins Meer fielen . Weder Opfer , noch Schaden . 3n Luft »
kämpfen , in die sie von unseren Jagern auf der Hohe der
sizilianischen Küste verwickelt wurden , wurden zwei bei -
tische Flugzeuge abgekchossen » « d wertere vier
getroffen . Unsere Flugzeuge hatte « lente Verloste .

I « Rordafrika griffe » gröbere Berbaude unserer
Jäger feindliche Einheiten auf der Strabe . von Bug -Bug
an , sowie Zeltlager und Kraftfahrzeuge im Gebiet von
Sidi el Barani . Berschiedeue Kraftfahrzeuge wurden tn
Brand gesetzt und andere beschädigt .

Deutsche Flugzeug « bombardierten Anlagen und Lnft -

abwehrstellungeu von Tobruk .
Der Gegner führte ei « «» Ei « flng - uf « « ugh » si « « . 3 «

der Umgegend der Stadt wurde einiger Schaden angenchtet .

In O lt a f r i k a unternahmen drei Kolonnen nationaler
und kolonialer Truppen unter de « Befehl des Kmnman -

danten der Stellung von Culauabert , Oberst Augusto
Ugolino am 18 . einen Ausiall und drangen hef tn das vom

Druck und Verlag r 2 . Schellenberg ' lch« Buchdrucker « , Wesdadener Tagblatt
Wiesbaden . DesmnÜeilung : Dr . vhil . habil , » usiav schellendergun »
Otto Äotler . Hauptlchristleiter : Fritz » Nnther , simtsch in Wie »

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gtitig

Die heutige Ausgabe untfabt 8 Seiten

unseren Vertragspartnern noch enger go -

st a l t e n .
“ Toto fügte hinzu : .. Ich tafe bie Zuversicht , baß

wir diese Ziele durch teste <Lntschro > senüett der

ganzen Nation erreichen können .

Der Ministerpräsident sagte außerdem : ..^ ch fordere die

Nation zu einer rückhaltlosen Mitarbeit auf und

bitte um Vertrauen lur die Regierung , um so die 3000 Sabre

alte Tradition , die so ruhmreich ist . »u rechtfertigen . Er

unterstrich dann , dah die Überwindung der gegenwärtigen

Krise , vor der Japan stehe , in der raschen Ausiubrung ge¬

eigneter Maßnahmen liege , und schloß - .. Ich bin betett . in

meiner Eigenschaft als Premierminister meinn bestes zu tun .

um die Staatspolitik zu leiten ."

Das neue Kabinett Tojo wird , von der gesamten javani¬

schen Sonntagsp resse in eingehenden Betrachtungen
und Kommentaren , gewürdigt , wobei die Blatter , überein¬

stimmend die Auifasiung vertreten , daß . das lavanische Volk

mit Recht von der neuen Regierung eine starke Poli¬

tik erwarten dürfe , wie sie beute dringend erforderlich

sei , um der gespannten Lage gerecht zu werden .

rund 4,5 Milliarden Dollar verfügte . Der Stand der daraus

folgenden Liquidation der englischen Vermogensanlagen ist
nach den amtlichen amerikanischen Angaben derzeit , folgen¬
der : Der englische Goldschatz in Höhe von rund 2 Milliarden
Dollar ist bereits bis auf einen Rest von 151 Millionen

ausgezehrt . An amerikanischen Wertpapieren und unmittel¬
baren Kapitalanlagen , die hauptsächlich tn amerikanischen

Zweigniederlassungen englischer Firmen bestehen , sind Be¬

träge von rund einer weiteren Milliarde Dollar versilbert
worden , so daß insgesamt die englischen Vermogensbestan .de
in den USA . aus rund 1,5 Milliarden , d . h . auf ein

Drittel zusammengeichmol zen sind . Unberührt
geblieben sind im wesentlichen nur die kurzfristigen , © ujs
haben , die überwiegend private Ansprüche darstellen , die für
den laufenden beiderseitigen Geschäftsverkehr unentbehrlich
erscheinen .

Nimmt man hinzu , daß die Vereinigten Staaten . inrwi -

schen ihrem englischen Vundesgenosien eine sehr druckende

Kontingentierung seiner Ausfuhr aufgezwungen haben , da¬

mit er ihnen vor allem im Sudamerrkageschaft nicht tn die

Quere kommt , daß der Abbau der englischen Guthaben tn

den ibero - amerikanischen Ländern , ebenfalls dem Dollar den

Weg öffnete , so ergibt sich ein hübsch gerundetes Bild des

amerikanischen Kriegsgewinnlertums . Man versteht es ten -

feits des großen Teiches offenbar ausgezeichnet , die Ideale

des Kampfes für die demokratische Freiheit in der Welt mit

dem eigenen Erwerbssinn zu verbinden , vielleicht in Erinne¬

rung an die Weltkriegserfahrung , wo Wilson weniger ge¬

schäftstüchtig war als sein heutiger Nachfolger und tote

USA . mit den alliierten Kriegsschulden hinterher aufsaßen .
Diesmal kassieren sie vorher . Vom Idealismus
allein kann man ja schließlich nicht ^ ben : aber leben will

man doch , und zwar gut und reichlich .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 19 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

des Heeres , Eeneralfeldmarschall von Brauchttsch , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Infanterie Friedrich Koch . Kommandie¬

render General eines Armeekorps , Eeneralmaior Bahn¬

st edt . Kommandeur einer Infanteriedivision , Oberst

Thomas , Kommandeur eines motorisierten Infanterie¬

regiments , Oberst Hoest von Wo l ff . Kommandeur eines

Infanterieregiments , Maior Gottfried W e b e r . Bataillons -

kommandeur in einem Infanterieregiment . Hauptmann

Fondermann . Bataillonskommandeur in einem

Schützenregiment , Hauptmann Rätzel Kommandeur in

einem Schützenregiment . . Hauptmann Adolf Wolff . Ba -

tarllonskommandeur in einem Infanterieregiment , Leutnant

KLrsten . Zugführer in einem Panzerreglment, . Unter¬

offizier Walter Weber , Kompanie truvvffibrer tn einem

Infanterieregiment , Gefreiter Sebastian Reiser , Richt¬
kanonier in einem Artillerieregiment .

Tokio , 18 . Okt . ( Ottasiendienst des DRB .) 2m An -

irhlub an die erste Sitzung des neuen Kabinetts faßte

Ministerpräsident Tojo die Leitmotive der lavanischen

Politik wie folgt zusammen : .
1 . Erfolgreiche Beendigung des Evina -

Ä0
2 .

’
Schaffung des großostasiatischen g - mein¬

fam e n L e b e n s r a u m e s als Beitrag zum Weltfrieden .

3 nach außen Verstärkung der Beziehungen

, u
d - - K - i - .

u " bM 'iÄÄÄ r - i - dj-

Erreichung dieses Zieles hindern könne , wenn sich die gesamte

Nation hierfür geschlossen einsetze . Mit der . Unterstützung

Xpytt NprlruuLN bc5 Qcidnttcit ißolfcs bpTie et out otcic

Weise zum Glück und Wohlstand des javanischen Volkes bei -

traBC
.3nnernd )nmünen wir unsere Kriegswirtschaft festen ,

so erklärte General Toio tn einer Rundfunkansprai ^ .
^

wah¬

rend wir nach außen hm unsere Beziehungen zu

Washiugto « . 19 . Ott . Wie .das USA .-Marinedevarte -

ment bekannt gibt , soll der Zerstörer ..Kearnv am Frei¬

tagmorgen aus einer Patrouillenfabrt 35 0 Mer¬

len südwestlich von Island torpediert worden . sem .
Es seien keine Verluste zu beklagen , Trotz der Beschädi¬

gungen sei das Schiff imstande , mit eigener Kraft die Reise

fortzusetzen . , m
Wie Asiociated Preß dazu meldet , traf die Nachricht

von der Torpedierung des Zerstörers „ Kearny ein , als sich
das Repräsentantenhaus zur Abstimmung über die

Widerrufung des Neutralitätsgesetzes hin .

sichtlich der Bewaffnung der USA .- Handelsschiffe anschickte .

. Die Fragen der Journalisten , die ihn zu einer Stel¬

lungnahme zu dem angeblichen Zwischenfall aufforderten ,
habe Roosevelt , wie Associated Preß meldet , „ behutsam
zurückgewiesen .

Just in dem Augenblick , da Roosevelt sich vom Kongreß
die Genehmigung geben lassen will , durch die Bewaffnung
von Handelsschiffen das Neutralitätsgesetz wenigstens t «
einem Teil aufzuheben , und dadurch wieder einen Schritt
näher an den Krieg heranzukommen . laßt . Roosevelt die

Nachricht von der Torpedierung des Zerstörers „ Kearny

durch sein Marinedepartement bekanntgeben .

Es mag für Roosevelt eine , bittere Enttäuschung ge¬
wesen sein , die ursprüngliche Absicht , das Neutralitätsgesetz
überhaupt aufzubeben , durch den Widerstand der ameri¬

kanischen Öffentlichkeit wenigstens vorläufig aufgeben zu

Brand gesetzt wurde , w « rde der Gegner in die Flucht § e -

schlagen und lieb über 200 Tote auf «£ « Äami ’Mrt äurnrf .
Unsere Kolonnen erbeuteten Warfen . Mate ^ al und Lebens¬
rnittel . Bei dielet siegreichen . Aktion zeichnete » sich durch

Zähigkeit » ud Angriffsgeist die Abteilung der Karabtnierr
und die 14 . und 250 . Bataillone der Schwarzhemden sowie
das 67 . Kolonial - Bataillons aus .

I « östlichen Mittel « « er ortffeu untere , auf
eine « bewaffneten AnMärnngsflng befindlichen Flugzeuge
ein feindliches Handelsschiff an und ver¬
senkten es .

müssen . Da er sich nun mit der Abänderung des Neutrali¬

tätsgesetzes nur auf den Punkt der Bewaffnung
der Handelsschiffe beschränken muß . liegt tbm
daran , um der Opposition die Möglichkeit zu nehmen , tbre
Stimmen weitgehend hören zu lassen , seinen Antrag tn

kürzester Zeit durch den Senat und den Kongreß durchzu -

veitschen . Vor allem ist ihm darum zu tun . das Abstim¬
mungsverhältnis zu seinen Gunsten möglichst hochzutretven .

Um das zu erreichen , braucht Roosevelt den u b l r ch e n

Zwischenfall , den er in einer „ Torpedierung des Zer¬
störers „ Kearny " gefunden zu haben glaubt .

Es ist nicht das erstemal , daß Roosevelt solche „ Zu¬
sammenstöße " auf dem Meer schwindelt , um durch sie rm
rechten Augenblick der abehbenden Kriegspsychose rn USA .
neuen Auftrieb zu geben . Der „ Greer - Zwischenfall , wo
Roosevelt ohne weiteres ein deutsches U - Boot zum . An¬

greifer machte , spielt gegenwärtig in den Vereinigten
Staaten eine besondere Rolle , da . retzt der Untersuchungs -

ausschuß zu ganz gegenteiligen Ergebnisse «
kommt . ___ _ _

Auch bei den vorhergehenden Zwischenfällen zur See ,
bei der „ Robin Moore " und der „ Jamiam "

. versuchte es
Roosevelt , durch verlogene Darstellung und durch Ver¬
schweigen der Wahrheit — nämlich der Rettung der ameri¬
kanischen Passagiere — das USA .- Dolk über die Gegen¬
standslosigkeit der erdichteten Angriffsgefahr zu tauschen .

Bezeichnenderweise hüllt sich Roosevelt jetzt über di «
Umstande seines neuesten Zwischenfalls mit der „ Kearny "

einstweilen in Schweigen . Nach seinen bisherigen Er -

fabrungen scheint et nicht mit Unrecht der Auffassung zu
sein , daß ein ' aufgelegter Schwindel nicht den

Einfluß auf die Kriegstimmung tm Lande heben konnte ,
wie diese arglistig dunkle Verdächtigung .

Es ist das ein Beweis dafür , dab . Roosevelt und . seine
Hintermänner unter dem Druck der öffentlichen Meinung
in den Vereinigten Staaten zu immer komplizierteren und
immer feineren Methoden greifen muffen , um zu ihrem

Ziel zu gelangen . Die Welt sieht aber auch , daß Roosevelt
kein Mittel zu abgefeimt ist . um zu versuchen . Schritt für

Schritt die USA . und ihr Volk in den Krieg hineinzu -

bringen .

Beschlagnahmegesetz unterzeichnet
Washington . 18 . Okt . Das Beschlagnahme - Gesetz , durch

das die USA .- Regierung ermächtigt wird , für die

nationale Verteidigung benötigtes Material zu

requirieren , ist , wie Affociated Preß meldet , von Präsident

Roosevelt unterzeichnet worden .

Das Gesetz bestimmt , daß der Präsident zu entscheiden

bat , ob Las in Frage stehende Material dringend benötigt

wird . Sollte über die Bezahlung keine Einigung zustande

kommen , so wird eine Entschädigung entsprechend dem

Marktwert gewährt .

Der italienische Wehrmachtbericht

Luftwaffenverbände zermürben die Sowjets

Berlin , 19 . Okt . Im mittleren Kamvfgebiet
wurden int Verlaufe des 18 . Oktober . Verband « bet beuttoen

Luftwaffe insbesondere zur Unterstützung der Operationen

des Heeres eingesetzt . „ ~ k
Schwere Bombentreffer zerschlugen sowietrsche Feld -

undArtilleriestellunge n . .^ nzerkampfumgen und

Trupvenansammlungen wurden mit Bordwaffen bekämpft

und 16 Panzer , eine Artilleriestellung , mer einzelne Ge¬

schütze vernichtet . Die . Sowjets erlitten schwere blutige

Verluste In uermudlichem Einsatz griffen die deutschen

Verbände die rückwärtigen Verbindungen der Sowiets an .
zerstörten neben zahlreichen Elnzelocktionen einen Eljeybahn -

zug , drei Lokomotiven und 91 Kraftfahrzeuge . fünf fowretlsche

Panzer und vier weitere Zuge wurden durch Bomben schwer

getrchfeMen ^ uffkämpsen wurden in diesem Frontabschnitt
von Jägern der deutschen Luftwlfffe allein 27 Sowiet -Ma -

schinen abgeschossen , während die Flakartillerie fünf Sowiet -

Jm
^

Raum
" '

um
^

Lbarkow bombardierten Kampfflug¬

zeuge mit nachhaltiger Wirkung Ei .senbabnli nien und

Rückzugs st raßen der So wie t s . Sechs Bahnhöfe
wurden zertrümmert . Mehrere . vollbeladene EisenbHnzuge
wurden schwer getroffen und die Hauptstrecke an Dielen

Stellen unterbrochen .
Bei Angriffen auf Flugplätze zerstörten Bombentreffer

vier Sowjetflugzeuge .

„ Kontinentale Einigung
"

Paris , 18 . Okt . Der bekannte französische Völkerrechts -

lebrer Professor le Für erklärte am Freitag über das

Thema „ Rasse , Nation . Staat "
, daß der Staat noch nicht

die höchste Entwicklungsstufe des menschlichen Gemeinschafts¬
lebens darstelle . Die k o n t -i n e n t a l e E l n i g u n g Jet
heute für Europa ebenso zwingend , wie sie es bereits für
andere Kontinente gewesen sei . _____

„ Deutschland "
, so erklärte le Für u .. a „ „ Hai allen euro¬

päischen Völkern bereits durch die Befreiung von der bolsche¬
wistischen Gefahr einen großen Dienst erwiesen . Es Wird

ihnen einen mindestens ebenso großen erweisen , wenn es

die europäische Einheit verwirklicht ."

Die USA . -Berichterftatter verließen die Sowjethauvtstabt

Stockholm . 20 . Okt . ( Funkmeldung .) Der New Barker

Sender Wrca gab folgende Mitteilung bekannt :. „ Die . ameri¬

kanischen Pressevertreter verließen Moskau .
raut bin . daß wir von nun ab nur noch Nachrichten vom

Sowjet - Informationsbüro erhalten .

W
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ist kein leerer Wahn ,

drum wasche Dich mit

Ukhelan !
Elegute Dm«7M*fg.

Aus Gau und . Provinz ,

( Nachdruck verboten )30 . Fortsetzung

3a , das läßt man fleh gef allem

Eine gute Zahnpasta wie die

Nivea für nur 40 Pfy . die große < k

Tube ! Das ist preiswert und - — V

Sffpart tft getpatt *

Das zweite Leben der Das Schicksa |

, . einer Frau von

MARIA HO FT Friedr .Arenhövel

quartierte sich bei einer armen Frau ein . Dieser stahl er eine

Menge Gegenstände , die er für 30 RM verkaufte . Als er den
Erlös vertrunken hatte , suchte er das Weite . Er wurde wegen eines
erneut begangenen Diebstahls in der Moselgegend verhaftet . Das

Amtsgericht Frankfurt verurteilte ihn wegen des zum Nachteil der

Zimmervermieterin begangenen Diebstahls zu einem Jahr Zucht .

Haus und drei Jahren Ehrverlust . Außerdem bekam er zwei Wochen
Haft , weil er sich nicht polizeilich gemeldet hatte .

„ Ja , danke , Herr Intendant ."

Er begleitet sie bis zur Türe und ordnet wäbrend -

desien an : . „ . , .
„ Gehen Sie bitte gar nicht erst wieder zur Probe hin¬

unter , ich werde Fräulein Kuhnert bitten lassen .
1

Am Theatervortal erfährt Maria , daß Knudsen sie in

einem gegenüberliegenden Restaurant erwartet .

Es ist ein naßkaltes Wetter . Die Schneehaufen auf der

Straße sind rußschwarz versintert . Maria denkt erst jetzt
daran , daß sie ihren Hut in der Garderobe gelasien hat .

Während sie die Straße überquert und eine erneute

Erregung über das , was Knudsen ihr Mitteilen will , em -

setzt , empfindet sie Abwehr und Scheu davor , ihm den Brief

Langes zu zeigen . Gerade ihm mag sie die unerhörte Be¬

leidigung durch Lange nicht Mitteilen . Jedenfalls will sie

warten , bis er gesprochen hat . .
Er siebt abgespannt aus, , hilft ihr aus der Jacke und

fragt : „ Haben Sie etwas Zeit ? "

„ Ich habe Zeit .
"

. , .
Sie sitzen kaum , als er ungeduldig beginnt .

„ Langes wegen bin ich gekommen . Heute morgen hörte

ich von meinem Kanzlisten , daß Lange in seinem Laden

vertreten wird . Ich bin sofort zum Bahnhof gefahren und

hab mich erkundigt , was für eine Karte er gelost bat . Mi

dem Frühschnellzug ist er nach Lübeck geretst . — Dabei

hab ich die merkwürdige Tatsache erfahren , daß Lange

immer nach Lübeck fährt .
"

, . , .
Knudsen ist so erregt , rote Maria ihn noch nicht

ßeie £
^ arum ist das eine seltsame Tatsache ? " fragt sie ver -

ständinslos .
^ s 6ei6ti ba5 Merkwürdige kommt jetzt erst .

Schon seit längerer Zeit ist es dem Sverrbeamten aufge¬

fallen , daß Lange bei der Rückkehr stets Fahrkarten ent¬

weder aus Salzburg oder aus Badgastetn abgegeben hat .

Wenn er immer Karten nach Lübeck lost und immer Karten

aus den beiden anderen Orten abgibt , mochte er verbergen ,

wohin er reist . Es muß nun zwar eine kapitale Dummheit

sein , die er begangen hat . aber ich nehme an . . daß er tn

Salzburg und Badgasiem die Notwendigkeit seiner Reise -

finte für überflüssig hält und vor allen Dingen nichtümmt

gerechnet bat . daß der Sperrbeamte in Plon diese Tatsache

schon vor längerer Zeit dem Stationsvorsteher . nutteme .

Ich halte es darum ,
für möglich , daß Ihre Mutter sich tn

B ^ Äkwr
"

ich
^

denke . Sie haben Nachricht , daß Simone in

Buen
^ .

Aires isi
^ ^ nn ein Irrtum sein , ebenso wie ich

mich natürlich bei der Annahme der Möglichkeit verrechnen

ÄWS *
M ° - , . in

alem
.?6ie<w ^ i6nni £f — Sehen El - - lnl . - >«nn einer ans

Plön auf nur drei Tage nach . Salzburg ^ brt jat er kaum

Zeit , etwa zu setnem Vergnügen nach Badgastetn weiter -

Greifen Das ist nämlich noch eine zienfttche Strecke . <yut

viel wahrscheinlicher halte ich es , daß Lange gelegentlich

die Rückfahrt in Salzburg für einen Tag oder em paar

Stunden unterbrochen hat . — Ich bm nun fofort mit metnem

Wagen herübergekommen , um Ihnen den . Vorschlag zu

machen , daß Sie heute noch nach Badgastmn retten . Ich

wäre selbst gefahren , aber ich bin . tn diesen Tagen derartig

mit unaufschiebbaren Terminen emgedeckt . daß ich nicht ob «

k° " "
Maria

"
muß sich besinnen . Sie kann fahren und sie

wird fahren , aber soll sie ihm sagen , daß sie beurlaubt ist

Rhein -maiuische tldungswirtschaft an erster Stell «
■ In dem in diesem Jahr von der Deutschen Arbeitsfront durch -

aeführten Leistungswetlkamps 6er Uvungsfirmen hat der Gau

yeffen -Nasiau sehr gut adgeschnitten . Drei Aufgaben waren den

Ubungsfirmen jeweils mit einem Zwischenraum von vier Wochen

gestellt Die erste verlangte die Wiedergabe interessanter Ge -

ichaftsvorgänge , die zweite die Erstellung des Jahresabschlusses
mit Eifolgrechnung , die dritte war vorwiegend zur den llbungs -

firmenleiier gestellt , der die Frage zu beantworten hatte . „ Wie

vermeide ich Schema -Arbeiten ? " Bei der Bewertung wurde die

llbungsfirma der Betriebsgememschaft Adam Opel AG „

„Rhein -Mainische Fahrzeugwerke Rich t e r u . Eo . zum zweiten
Male . Reichssieger Lobende Erwähnung fanden die Allge -

meine Ortskrankenk a N ° F r a n k f uit a . M . und die

überbetriebliche llbungsftrma Mineralol -Eroßhandel Rhein - Main .

Roth u Co , KE Gleichzeitig fand eine Bewertung der Gaue

statt . Die Gaue waren in fünf Erößengruppen eingeteilt wobei

der Gau Hesien -Rasiau zu der g r ö ß t e n E r u p p e geSotte In

dieser Erößengruppe gelang es un,erem Gau , die e r sie St e Ile

zu erringen Dieser Erfolg zeigt , daß es gelungen ist , aus der

Rhein - Mainischen Lbungswirtschaft ein ausgezeichnetes Instru¬

ment im Rahmen der Berufserziehung der DAF . zu machen .

Gefährlicher Gewohnheitsverbrecher jum Tode verurteilt

 Mainz , 20 . Oki . Das Sondergericht Darmstadt tagte in

Mainz und verhandelte gegen den 37 ] übrigen , ledigen Hulbreich

Ritter aus Gotha . Dem mehr,ach und schwer vorbestraften An¬

geklagten wurde zur Last gelegt , vom 27 . Mai bis i-7 . 3ult , n

Kassel , Mainz , Frankfurt . Flörsheim und Budenhenn als gefähr¬

licher Gewohnheitsverbrecher r m R u ckf a l l z e h n D , e b stähle

begangen zu haben . Der Angeklagte war im wesentlichen

geständig , aber es besteht großer Verdacht , daß er noch eine Reihe

weiterer Einbruchdiebstähle aus dieser Zeit auf dem Gewissen hat .

In den Jahren 1924 — 1935 ist er elfmal vorbestraft ; er hat insge -

samt acht Jahre Gefängnis und elf Jahre Zuchthaus erhalten . Er

war wiederholt aus der Haft entwichen und ist als gefährlicher Ge¬

wohnheitsverbrecher anzusprechen , der aus Hang zum Berbrechen
immer wieder straffällig wird . Seit dem 4 . September 1941 besteht

ein Gesetz zur Abänderung des Reichsstrafgesetzbuches , dessen b 1

bestimmt ^ daß der gefährliche Gewohnheitsverbrecher nicht allein

der Sicherungsverwahrung , sondern vielmehr auch der Todesstrafe

verfallen ist , wenn der Schutz und die Sicherheit der Volksgemein¬
schaft dies als gerechte Sühne erfordern . Dieser Fall trifft auf die

schweren , sich immer wiederholenden Straftaten des Angeklagten
Ritter zu . .

— Naurod , 20 . Okt . Am 19. Oktober beging der älteste Ein¬

wohner , Polizeidiener t . R . Heinrich Koridaß , seinen 93 . Ge -

burtstag .
— Rüdesheim ( Rheingau ) , 20 . Oki . Seinen 85 . Geburtstag

begeht am Dienstag Theodor Br ahm . — 3m SeäemDet i>. 3 .

ist hier eine Kunstschau einheimischer Maler geplant . — Wahrend
der allgemeinen Rheingauei Weinlese , di « Mit Ende Oktober be¬

ginnt , werden , wie im letzten Jahre , Landmadels
^eingesetzt .

Die Müller -Thurgautrauben haben einen fast durchschnittlich
vollen Ertrag geliefert , das Mostgewicht steigerte sich ebenfalls
von Tag zu Tag und sind aus Traubenmost von Rüdesheimer

Lagen bis zu 75 Grad Gewicht nach Schsle erzielt worden .

und aus welchem Grund sie nicht Auftreten darf ? Sie

kommt zu dem Entschluß , datz ihre Fahrt nach,Badgasiem
eiliger und wichtiger ist als der Langesche Brief . Sie kann

Knudsen später davon in Kenntnis setzen , wenn es sein

muß . So sagt sie nur :
„ Ich fahre/ '

.
„ 3a , tun Sie das . ,
feie schweigen nun , wissen einander nichts mehr zu

sagen und haben beide das Verlangen , die Zusammenkunft
zu beenden . .

Knudsens blickt auf die Uhr und sagt : „ Bei dem Glatt¬

eis draußen kann ich nicht mehr als fünfzig bis leAm

schaffen . Ich glaube , es wird Zeit für mich . - Meine

Telefonnummer wissen Sie ? Plon dreiunddreißlg . 36 btn

jeden Abend von sechs Ubr ab bestimmt zu Hqus . und stehe

Ihrem Anruf zur Verfügung . Wollen Sie das bitte tun ?

"
Noch ^ ins : Wie

'
steht es mit dem Reisegeld ? "

„ Danke , es geht .
" Sie brechen auf . . .

draußen zieht er die Fahrkappe über , druckt Mama die

Hand und steigt ein . Der Motor springt an , erreicht ihr

noch einmal die Hand hinaus und laßt sich von einer laben

Aufwallung übermannen , indem er hervorstoßt . .
„ Maria , mein Leben hätte aussehen können wie Sie !

Er fährt an . Maria steht ratlos , wendet sichab und

geht mit Fluchtschritten davon . Nur . nicht umblicken ! Maria

würde heute dem Ausbruch eines zärtlichen Gefühls unter¬

liegen . *

Badgastein . Maria geht durch die Bahnsteigsperre , gibt

ihr Gepäck ab und fragt nach dem Meldeamt .
Als sie sich umwendet , um in die Stadt zu gehen , schickt

sie zusammen , daß ihr der Atem ausbletbt . Es ist doch un¬

möglich , daß es ihr so leicht .
gemacht werden soll ! Es muh

ein 3rrtum sein , daß sie denkt , der Mann dort drüben sei

Karl Lange . . . . , . .
Dieser Mann steht kurzsichtig dicht vor dem Fahrplan .

Ob er es doch ist ? Maria kann nur . seinen Rucken (eben ,
einen schlecht sitzenden Mantel mit einem Pelzkragen Es

ist ein Pelzmantel uralten Schnittes . Wenn Lange es ist .

wird der Mantel von Hubertus Lange stammen . Rot¬

braune Fellfransen sieben am unteren Rand und am

Mantelschlitz hervor .
Maria tritt zurück . . , .
Wenn er es ist . darf sie nicht ungedeckt dasteben . Sie

gebt hinter einen Mauerwinkel . Nach kurzer Zeit dreht , der

Mann sich um . Es ist Karl Lcmge . Er hat eine lange dünne

Zigarre im Mund , grabt die Hande tret tn die Taschen

und gebt schnurrend dem Bahnboisausgang zu . Er . tebrt

noch einmal um und notiert sich vor dem Fahrplan die Ab¬

fahrzeiten seines Zuges . Hat er etwa schon Jemen Zweck er¬

reicht ? — Er wendet sich um , zunoet sich nachdenklich und

gemächlich die erloschene Virginia an , schlendert zum Zett

tungsftanb , kauft sich eine illustrierte Zeitung und nach

längerem Herumsuchen ein Kreuzwortratselheft . Nun ver¬

läßt er den Bahnhof .
Maria folgt ihm nut hämmernden Pulsen
Es ist bitterkalt . In Marias Wangen schneidet , m ihren

Ohrläppchen sticht der Frost . Weil sie darauf gefaßt em

muß , daß Lange sich umblicken kann , halt sie ihr
in der Pelzjackentasche bereit damit ite . es schnell vor tbr

Gesicht führen kann . Die Tageshelle ist so grell , als ob

überall Scheinwerferlicht liege .
Vermummte Kurgaste wandern durch die Straße mit

den schönen Lurusläden . Das donnernde Tosen , des Wasser¬

falles in der Talsohle überbrülli schon letzt iebes andere

Geräusch . Einmal bleibt Lange vor dem Eingang des Kutt

saales stehen . Dann sieht er sich um , aber Marrn kann sich

rechtzeitig abwenden und durch eine Laden,cheibe blicken ,

hinter der Kerzen zum Schmelzen , der Eisblumen brennen .

Lange geht weiter , über die Brücke des Wasierfall .es und

schaut von dort wieder zurück . Mana glaubt , daß sein Um «

kehren hastiger geschieht, , als seine bisherige Vorroartsbe -

wegung . Sie erreicht eine Straßenkrummung und betritt

hinter ihr , für Lange unsichtbar . , einen Hausflur . Endlich

geht er vorbei , aber et macht nicht den Eindruck , ate ob

et irgendwie argwöhnisch sei . Mit abroarts gerichteten

Blicken geht er langsam vorüber . •

Nach einer weiteren Viertelstunde behutsamer Be¬

obachtung sieht Maria , daß Lange in em großes Kaffeehaus

aeht Drinnen hilft ihm der Kellner aus dem Mantel .

Lange zieht feine Zeitschrift und das Rätselheft aus der

Tasche , setzt sich und gibt eine Bestellung auf . Er reibt sich

die Hände und erweckt den Eindruck , als wenn et sich in

® 8,ro M "
MM « MSI . )

— Eroß -Eerau . 20 . Okt . 3m Kreisort Bauschheim traf ein an¬

der Schule entlassener Junge beim Hantieren mit etner

Schußwaffe einen elfjährigen Jungen in die Brust . Far ben

jugendlichen Täter wird der leichtsinnige Umgang mit der Schuß¬

waffe noch ein übles Nachspiel haben .
— Frankfurt a . M „ 20 . Okt . Die 27jährige Kontoristin Lina F .

hatte die Anträge für Sonderzuteilung von Lebensrnitteln für die

bei ihrer Firma tätigen Arbeiter zu erledigen . Dabei gab sie eine

größere Zahl von Arbeitern an als tatsächlich Zulagekarten zu be -

anspruchen hatten . Die Karten verwandte sie für sich
und verschaffte sich damit unberechtigterweise 363 Kilo Brot , 72 Kilo

Fleisch , 19 Kilo Fett usw . Nach ihrer Entlassung reichte sie be , einer
anderen Firma eine gefälschte Lohnbesche,nigung em . Wegen Ur¬

kundenfälschung und Betrugs wurde dre Schwindlerin jetzt vom

Amtsgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . — Der schon zehn¬
mal vorbestrafte 32jährige Erich Alex verließ , als ihm im Juni dre

Polizei erneut auf den Fersen war , die eheliche Wohnung und

Am Samstaa . 18 . Oktober , ver -
schied unerwartet ment herzens¬
guter Vater . Schwiegervater und
Großvater

Johann Kopp
Gastwirt (

im 78 . Lebensjahr .
In tiefet Trauer :
Familie Willy Krauch

W -Biebrich . 20 . Oktober 1941 .
Schlaaeterstr . 116

Die Einäscherung findet Mitt¬
woch um 11 .15 Uhr auf dem Sud¬
friedhof statt .

• Anaora - Gesundheitswäsche •
Bestellungen nimmt entgegen Frau
A Sverkeld . Frankfurt a . M „ Wolfs -

aanastr . 53 . — Dienstag u . Donners -

taa von 15 — 17 .30 . Mittwoch w Frei -

tag v . 9 .30 — 12 Ubr Sotel Rheinischer
Sef . Neugasie .

Bin immer Käufer wertvoller

Gemälde ^ i
"
:

H . SCHÜTTEN . Taunusstraße 5

Telefon 25883 .

Plötzlich und unerwartet , verschieb
unsere liebe unvergeßliche Mut¬
ter unsere liebe Tochter . Schwie¬
gertochter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Fran Martha Priester , Wwe .

geb . Leitz

In tiefer Trauer : Werner und
Rudi Priester . Kinder . Familie
Val . Leib . Kellerstr . 1 . Familie
Katb . Priester Wwe .

Wiesbaden , den 20 . Oft . 1941 .

Die Beerdigung findet Diens -

tag . 14 .15 Uhr auf dem Süd -

friedhof statt .

Am 17 . Okt . 1941 entschlief nach
längerem schwerem .Leiden nm
vor Vollendung seines 6& Le¬
bensjahres mein geliebter Mann

Dr . Hans Polland

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ria Nolland . geb . Otto

Eltville . 18 . Ott . 1941 .

Auf Wunsch des Verstorbenen f and
die Einäscherung m aller Stille

statt . Man bittet , von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden ab -

zusehen . __

Danksagung ( Statt Karten )

Für die überaus wohltuende
Teilnahme und vielen Kranz¬
spenden beim Heimgang meiner
geliebten Schwester Fräulein
Aletta van den Bosch danke ich
allen lieben Freunden herzlichst .

In großer Trauer :
Elisabeth van den Bosch

W .-Biebrich . Ottober 1941 .
Hindenburgallee 135

Danklaauna
Für die überaus zahlreichen B ^
weise herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem
Wege allen unfein herzl . Dank .

Frau Lina Schäfer Wwe .
nebst Kindern u . Enkelkindern

Wiesbaden . Hermannstraße 7 2 ,
Müllerftr . 10 . W .-Biebrich . Gera .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich -
tiaer Teilnahme . sowie für llll ?
Kranz - und Blumenwenden bei
dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen Herrn Friedrich
Haibach sagen wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank .

Frau Lin » Haibach , geb . Nolte
tu alle Augehörigeu

W .-Schierstein . 17 . Ottober 1941 -

+ Heute verschied nach langem
Leiden , versehen mit den

Tröstungen ihrer Kirche , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter

Frau Maria Bernardy
geb . Fleschner

im Alter von 62 Jahren .
3m Namen der trauerten Hin -
tetbtiebenen : Mathias Bernardy .
Heinrich Bernardy z. Z . i . F „ u .
Frau Hanne , aeb . Teufel . Maria
Berger , geb . Bernardy . u . drei
Enkelkinder .
W .-Schierstein . den 17 . Ott . 1941
Mainzer Str . 12 .
Das Ereguienamt findet am
Dienstag . 21 . 10 . . vorm . 7 Uhr
statt . Die Beerdigung am Nach¬
mittag um 2 .30 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Sdimitt ’
s Grahambrot « “ Ä

Bäckerei Eltviller Sir . 6 Telefon 287 48
jefzt 10OO Gramm 41 Rpf .

Werdet Mitglied der NSV .

Kaufe gute Gemälde , alte PorzeAane ,
Teppiche . Radio . Aufstellmcken . Spiel¬
sachen Eisenbahn . Dampfmaschine .
Photo -Avvarate . Operngläser .

_____ Zimmermann . Taunusstr . 28 . l .

■ Wir machen ein interessan - ।

g tes Bild von Ihnen - |

— denn wir verstehen uns ■
■ darauf Ihrer Aufnahme ■

— eine persönliche Note zu ■
■ geben . Sie werden gewib
— angenehm überrascht sein ■

über die fachmännisch -kunst -
— lerische Leistung im Atelier g■ bei
- FOTO J . RIMBACH ,

■
"

■

Offenti . Versteigerung v . Fundsachen

oerden auf «
ihre Rechte

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1941 .
Der Polizeipräsident .

? iie öfentliche Versteigerung der vom 1 . Januar 1940
is 15 . Oktober 1940 auf dem Fundbüro des Polizei¬

präsidiums in Wiesbaden als gefunden abgegebenen
und nicht zurückoerlangten Gegenstände nndet am 27 .
und 28 . Oktober d . I . in der Zett von 8— 13 .30 Uhr tm
Hofe des Polizeipräsidiums . Eingang Marktstraße 4 .
statt . Die Versteigerung erfolgt nur gegen Barzahlung .
Es kommen zum Angebot eine Anzahl Fahrräder .
Kleider . Schirme ^ Aktentaschen . Handtaschen . Hüte .
Mützen und verschiedene andere Gegenstände .

Die Versteigerung der Fahrräder findet am ersten
Versteigerungstage . statt . , . , m . . .

Dreienlgen Personen , welche als Verlierer aui die
genannten Gegenstände Anspruch erheben , werden aus -
aefordert bis zum Tage der Versteigerung ihre Rechte
bei der Polizeiverwaltung Wiesbaden . Zimmer 11
(Fundbüros , im Polizeipräsidium , geltend zu machen .
Desgleichen werden diejenigen Personen , welche Gegen¬
stände gefunden und für diese Gegenstände sich das
Eigentumsrecht vorbehalten haben , ebeittalls ersucht , bis
zum Tage der Versteigerung ihre Rechte bet der
genannten Stelle geltend zu machen .

x — Husten Sie ? —

I Dann zu Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie !
I Hier finden Siedle bewahrten Linderungsmittel

[ Bahnhof sfr 13 Fernspr . 249 44

Verreist

5621 — 5704

3mmo6ilitii| LMirdms ]

3edel . E .

Schaaf . W .
Schläfer . R .

See -

Fische

' 18 001 — 18 600• 22 301 — 22 450
28 186 — 28 205‘ 32 861 — 33 265• 41 424 — 41 532"

f 43 881 — 43 894
•1 42 500 — 42 542

45 191 — 45 281
Moritzstr ^ 48 441 — 48 638

51816 - 51908
ebrich 53 911 — 53 954

55 221 — 55 307
58 311 — 58 400
59 091 — 59 140
61866 - 61879
63 701 - 63 738
65 546 - 65 570
68 587 — 68 602
70 324 — 70 345

Rofwita
Die Geburt eines gefunden Mäd¬
chens zeigen an
Uff ^ Rudolf Marczincrik u . Frau

Paula geb . Meyer
Virkenstraße 73 .

Frau Dr . Dorn
Fachärztin

für Haut - u . Geschlechtsleiden
Wllh el mitraße 58

Einsamil . -Haus
i . Taunus o . Um «

geb . Wiesbaden
ju kaufen aeiuchtz
4 -5 Zim . . Mans . .
Bad . Zentralbeiz . .
Garage , mögl . m .
Garten . Ana . u .
K 270 an T .-Dl .

Dienst , A
Dienst . S . . . .

leidlSs Fischhallei ,
Hench . F . E . . . .

Am Tag des Rummernaufnifs nicht
abgeh . Ware wird nicht nachgeliefert
Bitte Papier z. Einpacken mttbnng .

Wirts chaftsgruPpeEinzelhandel

Pflegerin n . noch
tdw . Pflege an .
Ana . H 528 TV .

Klub - Harmonika
gegen Radi » zu
vertauschen ob . zu
verkaufen Stein «

gone 2 . Part .

Ausgabe : Dienstag , den 2L Okt . :
1691 — 1750
3579 — 3644

Treue Dienste . Heute sind es
30 Jahre , daß Fräulein Maria
Messinger bei Dachdeckermeister
Schwarz . Bleichstr . 15 . , m Haus¬
halt tätig iit

Für die anläßlich unserer silber¬
nen Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . .

Hans Zimmer u . Frau

Seerobenstraße 20 .

71687 — 71703
73121 — 73139
74111 - 74139
44 079 — 44 097

Wotter . I . . - .
«rickel ir „

Korn . E „
David ,
Schröder . L . . . .
Neuhaus . W . . .
Fechter . S . . « .
Stiehl . .
Krüger . K . . « .

Reinemer . H
Seite . P . .
Lambrich . I .
Klepper . S .

Rmtiidic Belionntmadiungen
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Dienstag u . Mittwoch
Heute

Zarah Leander
in

Doppelzimmer für Kur - u . Dauer ,

Ä '
dann

Märklin und

A

FiMn ^ rS

9 «4

Wohnzimmerschränke Büfetts

Stühle

Liebesleute

Tausche 2 3im . u .
Küche aca . 3 bis
4 Bim . Anaeb . u .

• und was wichtig ist: die Eier können zu jeder Zeit
unbedenklich entnommen und zugelegt werden !

jugend hat
keinen Zutritt

runde Tische

Luftschutzbetten

Wochenschau
läuft vor
dem
Hauptfilm

ist ihre Vorratskammer . Voll¬
kommen ist sie erst dann , wenn
in ihr auch ein Topf mit in
Garantol konservierten Eiern
steht . - Das macht sich bezahlt ,
denn

Wo .
3 520 730

So .
1 3 520 73 °

Sie werde

Ta « " u,, *ro ®e 2

MW ]
Kanaricnvöacl

zu verk . Hinden -
buraallee 91 .

Goldschmied
3 . Auchs .

Lanaaasfe 5 .
Ank .-Een .

u . C 4140550 .

2 Zimmer u . K . .
1. St .. AbsLluft .
traftenw .. 40 Mk .

Miete , aea . 2- ob .
i -Z .-Wobn . . auch
Arontspiüe in aut .
Hause . SoJ . Ana .
u . F 269 an TM .

;6c man (Ehemann wird " .' ■ ------ 1 non Weltruf .

2-Ltr .-Opel . 4t . Limous . . ca . 40000 km
ael . in allerbest , aepfl . Rust . , auch
maschinell einwandfr . . z. Taxwert zu
verkauf . Vorzüal . aeeian . als Auto -
tare . Angebote u . K268 Tagbl . -V .

Möblierte 2- bi »
4 -Rim .-Woh « ung

Mann bei biefig .
Behörde , gehübt .
Ana E 270 TV . F . neu . Perkian .-

Tape im Auftraa
zu verkaufen .
Krau Elbert .

on/tn -Lichtlviele Schiersteia : ..Der Wea

lasche 4 ( 1,50

Kurpackung JC4 .80

Kräuter - und

Reformhaus

Meyrer
Wiesbaden , Rheinstraße 71

Gaststätte Hohenzollern
Wellritzstraße 17 • wieder eröffnet

Hermann Vieke und Frau

Sofort aesucht
1 Bim . u . Küche .
Anaeb . u . M 270
an Taabl .-Derl .

1— 2 kleine Bim .
mit Küche , auch
Mans . , zu mieten
aesucht . Anaeb . u .
G 268 an T .-Vl .

PA - Stoss Nachf .

tnh .

*
MAXHELFFERICH

Das führende Haus für
,

Kranken - ^ Gesundheitspflege

fheö,a $ r/d
Ein lustiger Film voll Musik für

glückliche Leute nach dem Lust¬
spiel „ Hochzeitsreise ohne
Mann " - Ein Prachtexemplar von
Weiberfeind geht langsam aber
sicher in die Netze eines jungen

Mädchens . . . .
BÜHNE : _____________

3TALOWS
TANZ - AKROBATIK

Hausbursche
( Radfahrer ! auch
gesefttes Alter , in
PClzgesH . sof . oes .
Ana . E 264 TV .

Möbel - Kletti & Co
Wiesbaden , Friedrichstr .40 ( im Hause Betten -Werner )

Zeit sc h ritten -

50, 75. 1.00,1 .25. 1.50. 2.00 FILM ’ PALAST

Sermictunflen |
Aorckjtrafte 18

Wobnraum mit
Küche z. 1. Rov .
zu vermiet . Rüb .

Varterre links .
Tannnsstr . 50 . 2 ,
elea . Teilw . . mbl . .
ohne Wäsche und
Bedien , zu verm .

Spiele zu verk . b .
Brauer . Bertram -
str . 17 . Htb , 3 r .
Erkerscheibe 124X
180 . vk . J .Schwal -
bach . W .-D »ftheim
Wilbelmstr . 23 . 1

AWesuche
Kante

Gold — Silber
und Brillanten .

Monatsfr . norm ,
taal . einige Std .
aes L . Schneider .
Babnhofllr . 31 . 2 .

2x wöchentlich
Stundenfrau

.. in aevfleaten
fiausbalt aesucht .

Kraus «,
_ Klovstockstr . 5 .
Stundenfrau ael .
£ aunu5itr ._ .83 ._ lJ

Stundenfrau ,
tauber u . zuverl . .
z. Ladenpuften u .
f ^ kl . Besorgungen
taalich von 8k ; b .
1014 U .. zeitweise
etwas länaer . aes .

Emma Klnke .
Wäsche -Ausst, .
Weberaalle 1

^ Rasiauer Sof ) ,
Saubere Krau

84x wöch . einiae
Stunden z. Buben
“ • 1& ft4t
Kais .-ßsr .-Rina 39

| MäiiÄtze Vrrsonei |
Keizerfin ) aesucht
Durerplaft . unaef .
9 Ühr 1 Stunde .
17Ubt Stunde .
Ana . B 273 T .-B .

so« u . verzinkte
Walchbütt «, neu «
wertia . zu verk .
2EaIromftr .31 .Sjof

2 . Tür rechts .
Groh « Rinkwanne
und Ablaufbrett

zu vk . nur Diens -
taa u . Donnerst ,
vormitt . Wieland -
Itr . 15 . 2 rechts .
Dauerbrandofen

(arün Maiolika ) .
1 .40 m hoch ,

z. Breile v . 50 M .
zu verkaufen

Kuippina .
Riedlltr . 27 . H , 2 .

Riesner -Ofen
(Einfoft ) Nr . 35 . z .
verk . b . Schädel .
Scharnhorftstr . 16 .

Telefon 24265 ,
Damvfmalchine
m . Modelle —

Eold . Serrenrina
mit blau . Lapis¬
lazuli -Stein und
einaraviertem W
Wilhelm -. Rbein -
fttaftc . Hauptpost
verloren . Abzua .
aea . oute Belohn .
Leethovenltr . 10 .

Erdgeschoft ,
Arbeiter verlor

fein . Wochenlohn
u .Tleischmarken
Samstaa abend i .
Sjofe von Jakobis
Weinstube zwisch .
10 u . Kll Ubr .
Ehrlicher Binder
wird aut belohnt ,
abzua . Adlerltr . 8

E . Schäfer ,

Mmilhl
Stenoaraphi «.

Ser . fiert wünscht
Btivat -Unterricht .
Ana . LI 271 TV .
Wer beaufsichtigt

8iähr . 3nnaen
täglich bei den

Aufaaben ?
Bäck . Willi fiänser

Moriftftrafte 8 .

3a . Trau sucht als
Nebenv . fieimarb .
äniULa .
Kraulei » . verfekt
t . fiausbalt . sucht
für y» Taa Stell .,
evtl . a . i . frauen¬
losen fiausb . mit
Schlafael . Anaeb .
n . v 271 T .-Bl .

| Miinnlichs ? « sonei |
Kaufm . Anaest .

lucht für abends
Nebenbelckaftia .

Anaeb . u . E 271
an Taabl .-Berl .

Reichsbeamter
e . D . sucht Be -
Ichöftia . in Büro .
Geschäft ob . ionft .
Diivatbeti, . auch
Itunbenweike . An -
qeb . I - 268 T .-Vl .
Hausmeisterstelle

aesucht . bcw . in
allen vork . Arb .
Ana , h 241 TB .
Mann sucht sofort
ober später als
fiausbursche oder
Bote fSiabfobrer ) i
tagsüber Arbeit .

SWrwerktääl . vormitlaäs
2— 3 Etb . in aepfl . fiausbalt Nähe
Kurbaus zur Unterstühuna d . Haus¬
frau aesucht . Eeleaenbeit z Kochen -
letnen . Anaeb . u . W 267 Taqbl .-V .
Mädchen od . Kran taasüber in aepfL
fiausbalt gesucht . Adelbeidstr 61 1.
Wir suchen f . sofort : 1 raut . Sotel -
diener , 1 Geichirrwäscher . 1 Haus -
bnrschen . 1 Sauen . Hotel Metropole

gälte frei Varkstrahe 4 ______________
Suche aepfl . Villa od . Etaa «, 10 bis
12 Rimmer , zurn 15 . Nov . zu mieten .
Besitzer bet Villa könnte wohnen
bleiben . Anaeb ,

Tausche sofort

I Stelleugesu- e

I WeibUtze Persöüm

sofort aefucht .
»Moochshof .

^ LbLllLiltrafte __ 6 ,
Rette zuverlässige

Hausaehilfin .
auch für Salbe ob .
y laae in (Etaa .«
fiausbalt aefucht .

Bäurle .
Kovellenstraiie 49
, Lelefon 27963 ,
Tüchtige . zuverl ?

, Hausaehilfin
baldigst t . Dauer¬

stellung aesucht .
Ängeb . u . A 5Z5
an Taabl .-Verl ,
.Ruverläfi . Allein .

Mädchen findet
Dauerst , in aepfl .
Einf .-fi . Vorzust .
Schone Ausficht 1 .
n . tel , Anr . 28082
Sauber . Mädchen
« der junge »Stau
f Eeschäftsbaus -
balt aefucht . Vor »

zuftellen Eaft
Berliner Hot .

Taunusktrafte 1 .
fliegende »

Bimmermädche »
_ sofort aefucht ,
Ano , F 270 TV .

Küchenmädchcn
sofort gesucht .
Hotel 2 Böcke

Halbtagsrnädche »
« d . Stundenfrau
für norm , gesucht .
Adr . T .-Verl . Mv

Kaiser - ,Friedrich .
Ring 54 . 1. komf .
mobl , Rim , zu v .
Wohn - u . Schlaf »
zim .. gut rnöbl . .
m . flieh , kalt . u .
warm . Wall . . Hz . .
Iclcfonbenubuna .
fof . zu vermieten .

3amlenski .
Beetbovenltr . 9 .

Möbl . Mans . . 2 ..
Ofen . a . Erwerbs -
tätiae zu um . Bis -
marrfrina 15 . 2 l ,
Dauerheim findet
älterer fiert in
aevfleat . fiaus m
allen Bcauemlich -
, eiten , Heiz , vor¬
handen . srrank -
furter Strafte 34 .
Sch . mebL Rim .

zu vermieten
Jghnftr . 14 . Bart .
Schön mebL Rim .
zum 1. November
frei Mauritius -

fttafie 12 , 1 , Et .
Sonn , gut möbl .
Wohnschlfz . . 2 B . .
fr . Röderstr , 40 . 2
a . der Tounusstr .
Mbl . heizb . Rim .
an berufstät . Ärl .
zu verm . Westend -

Itrafie 30 . 2 r .
Möbl . Rimmer

sofort zu vermiet .
Wellritzstraftc 47 .

1. Stock .______
Aorckstrabe 18

Laden m . Hieben »
raum zu vermiet .
Näb . Bart . links .

StellengefuiSe
~
1

Weibliche Personen
Säugl . -Schwefter

für 4 Wochen so¬
fort gesucht . Ang .
» . W 271 T .-Vl ,
Setfett Servier -
ftnulein mittleren
Alters sofort aes .

Film -Theater :
Walhalla : ..Ebe man Ehemann

Bühne : 6 Sambiasio . Artisten
Thalia : ..Rätsel um Beate .
Usa -Balaft : „ Annelie " . , „» ilm -Balast : „ Liebesleute .
Apollo : ..Herbstmanöver "

,
Capitol : „ Seme Tochter ist der Beter ' .
Urania : iWegen Initandleftuna geschlossen .)
Luna : „So aefällst du , mir .
Olumpia : ...Trau im Strom ' .
Union : „Wunschkonzert .
Bark -Lichtspiele Biebrich : „ Immer nur bu *"
Römer -Lichtspiele Dobbeim : ..... reitet für Deutsch -

I im Rliein - Nahe - Lesezirkel

■ JÄ t -' IH WlJ Paulbruniienstr . 3 . Kuf 2 1701 ,

Wer strickt Bullou .
tadellos ? Anaeb .
u . E 266 T .-Vl .
eit erf . Näherin

hat laae frei .
Ana . B 258 TV .
Welch . Tierfreund
nimmt eia . klein .
Pinscher e . taub . ,
berufstätig . , seht
wegen Krankheit
eines Anaeböria ..
alleinfteh . Schw .»
Kr .-Besch . taasüb .
a . Bez . in Bfleae
u . Dbbut ? Nachts
wirb bas Tier v .
d . Bef . z. Schub
gebraucht . Eefäll .
Ana . D 268 TV .

u . B 270 Tagbl . -V .
I Klcinkindcrbettm .

M . b . vk . Euftav -
Abolf -Str . 3 . 1 r .
Eeschäftstransp .-
Rweirad . neu » . ,

lehr stabil , erstkl .
Fabrikat , zu verk .

Telefon 28996 .
Serren -Kahrrad

u . Schneidertisch¬
platte m . 2 Böcken

zu verkaufen .
Abr . zu erfr . im
Taabl . -Vl . Mr
Waldw .. fiausb .»
Leiter n . Korbfl .
Seerobenstr .18 . B .

Jiebt. guterhalt .
l. Kinderwagen
zu verkaufen .

Kuntz .
fierberftrabe 28 .
Kd .-Sportwagen

zu vk . Lebrftr . 1 .
zweite Tür rechts

Schneider -Rähm .
lRunbsch .) . Sina . ,
zu verk . Römer -

Deutsches Theater . Montag . 20 . Oft , 18 .30 bts
21 Ubr : „Der tenanaelimann “

. Over in 2 Akten
( Drei Silber ) von SB, Kienzl . St .-R . B . 7 . —
Dienstag . 21 . Ott .. 18 .30 bis 20 .45 Ubr :
..Sappbo “ . St .-R . G . 6 .

Renbenz -Tbeater . Montan . 20 . Okt . . 19 .15 bis
21 .20 Ubr : „Ich bin kein Casanova . — Diens¬
tag . 21 . Okt .. gefchlollen .

Kurhaus . Dienstag . 21 . Okt . . 16 Ubr : Konzert .
19 .30 Ubr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Sebald . — Cbor bet Stabt SBiesbaben : 19 .30 Ubr :
Konservatorium : Damenchor .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 21 . Okt 1941 .
11 .30 Uhr : Krüh -Konzert Leitung : Karl Bastian

Scala -Bariet « : Das Programm der Sensation .
Internationale Artistik mit 10 Attraktionen .

1— r -Rim .-Wohn .
im Abschluß sofort
zu mieten aefucht .
Anaeb . u . E 245
an Taabl .-Verl .
2— 3-Rim .-Wohn .

od . Teilwohnuna
mit Kochgeleaenb .
in Wiesbaden od .
Vorort v . zabl .»
fäbia . Mietet ge¬
sucht . Anaeb . u .
T 250 an T .-Vl .

2 Wintermäntel .
Er . 46 . 2 P . Reit¬
hosen . all . a . etb . .
zu verk . Blücher -
strabe 14 . 2 . St . t .

Schw . Backfisch -
mantel m . Pelz ,
weilt . Metallbett ,
oll . aut etb .. z. vk .
Kapellensfr . 7 . 1 l
Schw . H .-Winter -
Mantel . fast neu .
su vk . fiellmund -
ftr . 42 . Vdb . 3 . St

fi . -Leinen -3acke ,
D .-Reaenmantel .

bunfelbl . D .-Rock .
weifte Kittelschz . .
fiandarb .-Tischd .

u . bin . , alles aut
erhalt . . zu perl .
Wörtbstr . 26 . B .

Rn verk . : all . aut
erb . . 1 P . fiert .«
Ski -Schube . Gräfte
42/43 . eine fiert .«

Ski -Winbbluse .
ar ., schwz . Stiefel »
Hosen . Abr .TV .L4v
Radio zu verkauf .
Bellchtiauna von

18 bis 20 Ubr
erbeten fierber »
ftr . 5 . Bart , links .
Küche . 2 Schränke .
Brautschleier , falt
neu . u . fiockenichl .
( noch neu ) zu vk .
Kellerstr . 7 . 3 r .
Kd .-Bett m . M . u .
Kiuderw . zu verk
Bleichstr . 35 . B . t
Er . weifte Bank
m . Truhe , ar . Lb .»
Sofa . Lebersellel .
Büfett .Bücherschr . .

Reaal spanische
Wand . ar . Spiea . .

Portieren , alte
Teppiche . Läufer ,
alte Küchenmöbel ,
ar . Elasbopveltür

zu verkaufen .
Seme .

Babnbofstrafte 39 .
Verkaufe Adler -

Trumpf iun . ebne
Werkz .Baui .1934 .
Schäbunasv 850 .-
u . 20 M . Abs » äft ..
Kosten Tel . 24148
Tast n . Anhänaer
verk . Stemmler ,
Wielandftt . 11 .
Telefon 22764 .

Mod . Projektions¬
apparat f . Klein -
bilbbias . 5x5 . zu
kaufen aes . Breis -
ana . IV 250 T .-B .

Leih -Obiektio .
Elenar o . fieftor .
13 .5 cm . zu kauf ,
gesucht . Anaeb . n .
T 272 an T .-Vl .

Wintermantel
f . schlank . Herrn .
1 .82 ar . , aut erb . ,
zu laufen gesucht .
Anaeb . m . Breis
u , B 271 T .-Verl .
Gebt . a . e. Wint . -
Paletot o. Ulster .
Gr . 48 . zu k. aes .
Ana . E 267 TV .
Moft -Anzuo . Gr .
48 — 50 . u . 1 Baar
fiolbschnbe . 42 -43 .
alles aut erbalt . .
zu kaufen gesucht .
Ana . F 271 TV .

Schreibtischsellel .
Sellelaeftell oder
oebr . noch stabiler
Befiel gesucht . An¬
aeb . M 268 TD .

Die neueste deutsche Wochenschau

WALHALLA
300 500 730 Uhr

So . auch 100 Uhr

JUGEND NICHT ZUGELASSEN !

Eins . möbl . Rim .
mit Heiz .. Nähe

nabtet Str . ,
fort gesucht .

Ana . unt . 8 257
Taabl .-Verl . etb .
Wohn -Schlaszim . .

2 Bett ., m . Koch -
ael . . z . 1 . 11 . aes .
Ana . M 269 TV .
Möbl . Rim . mit
2 Betten u . Koch -
aeleaenb . von sol .
Ehepaar aemcht .

Anaeb . u . F 268
an Tagbl .-Derl .

Eins . möbl . Rim .
für ber . llirl . aes .
Ana . B 272 TV .

L . Rimmer
su mieten gesucht .
Ana . E 272 TV .
Suche leeres Rim .
Bünktl . Rabler .

Ana . K 271 TV .
Lagerraum

zu mieten gesucht .
Ana . G 267 TV .

| WohnllWtaMl
Wohnungstausch !

Sonn . 2 -.R.-W0H1L
m . Küche u . Sait ,
i . W .-Sonnenbera
gcg . 3 .-R .-Wohm

mit Bad zu tausch .
gesucht . Krau
Rimmermann

W .-Sonnenbera
Danzig . Str . 25 . 2 .

WeifteBadewanne
zirka 1 .65 m . gut
erhalt ., zu kaufen

fe » *

Gasherd , Gasbeiz ,
körper , leichter

Waldwaaen . H .-
Wintermantel . at .
e . . Gr . 1 .70 . z. k. a .
Ana . H 267 TV .

Wipproller und
Dampfmasch . aes .
Ana . I - 245 TB .

Luftgewehr .
SpieNachen für

Knab . u . Mäbch .
sowie Radio

su laufen gesucht .
Ana . 8 271 TV .
Ruderrüben und

Dickwurz su kauf ,
aek . Opfermann .

Labnstrafte 18 .
Schwz . Parabies¬
reiher gesucht m .
Breis . Gemmen «
Ohrring vl . Bel .
Ana . K 269 TD

I Verloren » Sesunden |
Bl . Strickwest «

in ber fiermann »
strafte verloren .

Leute , welche vor
b. Dfeibemeftaetei
tauben , haben d .
Mann mit ben
2 firtauen u . Kinb
erkannt u . bitten

um Rückaabe .
anbernfalls An¬

zeige erfolgt , bet
Selb .

Doftbeimer
Strafte 37 . 2 . St .
Diefenige . welche
am Donnerstag
abenb im Gaf6

Lebmann .
Wilhelmltt bas

schwarze Woll -
fäckchen v . Garbe »
robenstänber mit .
nahm , ist oeseben
u . wirb v . Beugen

wiebererkannt .
Sie wird aebeten .
dass . fof . zutück -
subrtna . . da sonst
Anzeige erst wird
Wilbelmstrabe 48

Anna Rösch .
Gold . Dam .-Arm -
bandnhr m . schw .
Ripsband verlor .
Gea . Belobn . ab¬
zugeben v . abends

5 Ubr ab
fiermannftrafte 26

Hib . 1 Mitte .
Grauer Dam .-fiut
Samstagabend N .
Bleichftr . . Bism .-
Rinn verL Absua .
Ellafier Dl . 10 . 4

Guterhalt . D .-W .-
Mantel . Gr . 44 .
su kaufen aefucht .
Ana . 8 267 TV .
Brüt 5j ähr . Huna ,
auterhalt . Winter -

Mantel gesucht .
Ana . B 267 TV .
Suche Paar aut «

erb . Hrn .-Stiefel .
Gr . 42 . zu kaufen .
Ang . W 269 TV .
Reisedecke , a . erb .,
zu kaufen gesucht .
Ang . W 259 TV .

Büfett . Kleider »
schränke . Vertiko ,
Waschtische . Büch . -
Schränke . Schreib¬
tische . a . Nachlässe
sow Einzelmöbel
aller Art zu kauf .

gesucht . Heesen .
Bleichsttafte 36 .
Spanische Wand

zu kaufen gesucht .
D « . I -
Kd .-Wa u . Rirn .-
Waa . n . Säual .»
Waage zu k. aes .
Ana . L 267 TV .
Gebr .Kinderbade -
roanne ( Rink ) zu
k. aes . Breisana .
u . v 252 T .-Vl .

st ein DenL fieiftwolf .
Süglerin n . Hilfsarbeiterin , auch L
anlernen in Dauerstellung aeiumt .
Vorstellung Donnerstag ab 10 Ubr .
Wäscherei Rund . Rieblilrafte 8 .
Alt , Kräulein mit erstkl . Kochkennt »
nifien als Wirtschafterin für frauen¬
los . fiausbalt u . Betrieb aemcht .
Dauerstellung . Angebote m . Bild u .
Reugn . oder perl . Voritellung tagl .
um 17 Ubr bei A . Ade , Wiesbaden .

Eine junge r . -rass .
Dackelhündin , reh¬
braun . prw . zu v .'N . b . 3oh . Hardt .
Königshofen Ts ..

fiorft -Wefiel -
Strafte .

Gebe jungen ver -
raftten Hund ( kl .
Rasse ) tn liebe¬
volle Hände . Ana .
u . W 270 T .-Vl .
Alte Briefmarken¬
sammlung z. perl .
Ana H 271 TB .
Smit br . Kohlen¬

jacke . fast neu .
Gr . 40 . zu verk .
Taunusitrafte 31 .

Laden .

Renate Müller

Gustav Fröhlich

x $,

TUNGSRAM

« MM

L*

i

'
IM

Neben 40 Watt jetzt auch für 25 u . 60 Watt erhältlich

Aufbesserung
Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wllhelmstr .28 .Ruf28508

Neuanfertigung — Umarbeiten

Spezial -

Bei der

Verdunklung
ist eine fachmännisch

angepaßte Brille doppelt wichtig . Wie leicht
kommt es zu einem unangenehmen Zusammen¬
stoß , bei dem Sie Schaden nehmen könnten .

Lieferant aller Krankenkassen ^

Optikermeister liouffier
Rheinstraße 49 (Eckhaus Kirchgasse )

Dauerwellen

Haarfarben

Wasserwellen

Salon Dette
Mickelsberg 6

I

Teilladungen

p . Bahn von

6
9

9

w
9

9

9

9

sofort
sofort

sofort
sofort
sofon
sofort
Ende Old .
Ende Old .

20 . 10 . 41 „
20 . 10 . 41
21. 10 . 41 „
31 . 10 . 41 „
Ende Okt . „

sofor
sofort
sofort
sofort
sofort

Auto 2
Bahn -

München
Berlin
Wuppertal
Spittal /
Millstädter See -

Breslau %
Kochel /

Kocheleoe 9
Bonn „
Brleg/Schles . „
Striejau w
Saarbrücken _
Kiel .
Güstrow /

Mecklbg . 9
Zweibrücker „
Mannheim 5
Völklingen,/Saar w
Hamburg *
Saarbrücken •„
Kattowitz *
Goslar b
Danzlti w
Kalisch w

Bonn
Hamberg
Kiel
Kattowitz
Michelbach/Ts .
Mannheim

Metz
Clausthal -

Zellerfeld
Kalisch
Danzig
Frankfurt/M
Hqnau/Maln
Metz
Kalisch
Neuruppin
Deutsch -Krone
Wiesbaden

Wiesbaden nach Stuttaart

von (Jmzugsgut
( Zimmer - Einrichtungen ) im Möbelwagen
zum genehmiaten Mobel -fernverkenrsta n -P

Anf . Nov .
Anf . Nov .
MitteNov .
MitteNov .
EndeNov
EndeNov .
EndeNov .
EndeNov .
sofon
sofort
sofort
sofort

Auto Frankfurt/Moln
Bahn [ Stuttgart

Neuruppin

Ende Okt . Ä
Ende Okt . _
3. 11 . 41 .
Anf . Nov .
Anf . Nov .
Anf . Nov . ,
Anf . Nov
MitteNov .
MitteNov . .
MitteNov .
MitteNov .
Anf . Dez

BERTH DLD JACOBY
« ACHF . ROBERT ULRICH

MÖBELTRANSPORT , SPEDITION i LAGERUNG
WIESBADEN , TAUNUSS TRASSE 9
Telefon Nr . 59446 , 23847 238 48 23849 , 23880
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>ppe der Langgasse
Setzungen zu . Beide

Montag : B - rdunkelung von 18 .27 bi , 758 Uhr

^ eda/ax - mm ^

Im Residenz - Theater :

schieden « tut ;

rgot EüntzeIs recht
Dialekt durchgehalten .

Jüc geregelten . Stuhl
Z

RMJ .45Packung f 75 St )

durch Karl G , , u uu 5 - -
literatur , neu herausgegeben wurden .

aus V*.! . . -- -- 7 - —r - — < •<1
beiden milleugerechten Buhnenblb
gefällig geipielt .

" ’1_ '

— Lil, « und Kräuter aus den Tisch . Am Mittwoch , 22 . Ok¬
tober , wird die nächste Pilz - und Kräuterlehrwander -Führung von

Agnes -Olivia Klein und Paula Ulf ett stattfinden . Treff¬

herzlichste . E
taten , die ihi
und unser Vaterland

— Unfälle . Aus der Wilhelmstraße kam eine Frau zu Fall und
erlitt einen Armbruch . — Auf einer Steintterr " ’— 0 " "

rutschte eine Frau ab und zog sich starke Beinverletzungen zu . ------
mutzten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

Mithilfe aller Erwachsenen

Jugendlicher Unfug , der ju Schaden führt , muh unterbunden
werden

Wir haben kürzlich an dieser Stelle auf die Auffichtspslichtder
Eltern , Jugendlichen gegenüber hlngewiesen und an zwel Fallen ,

mit denen sich das Wiesbadener Jugendgencht be chaftigen mutzte ,

dargelegt , datz sich Eltern , deren Kinder straffällig werden , nach

8 4 des Jugendschutzgesetzes ebenfalls strafbar machen , wenn sie eine

nur laue Auffassung über ihre Aufsichtspflicht an den Tag legen .

Wir müssen
'
Leute erneut an alle Volksgenossen appellieren «m

wachsames Auge auf das Treiben der Jugendlichen zu richten

Anlatz dazu bieten Klagen der Stadtverwaltung , die sich an bte

Öffentlichkeit um Mithilfe wenden mutz gegen fugendliche Übel -

täte
"

die es darauf abgesehen habem die : Straßenlaternen zum
-siel ihres Spieltriebes zu wählen Datz diese dabei Schaden er .

leiben , ist nicht zu umgehen . So ist z. B . rn der Tenne 16tafee

kaum noch eine Laleinenscheibe unbefchadigt und im südlichen Nero¬

tal wurden spielende Jungen bei der Zerstörung einer größeren

Zahl von (Saslampen beobachtet . In solchen Fallen ist es Pflicht

sedes Volksgenossen , einzuschreiten und dl « Jugendlichen an dl «,

em schändlicken Treiben zu hindern , denn der Ersatz von Glas -

cheiben ist heute schwer und wenn auch die Laternen zur Zeit

wegen der Verdunkelung nicht benutzt werden , so ist es doch Aus -

gäbe der Eltern , ihre Kinder aus den Wert deutschen Lolk - per -

mögens und seine Erhaltung aufmerksam zu machen . Unfug

Jugendlicher darf keineswegs ruhig hingenommen werden Alle

Erwachsenen müssen ihm entgegentreten und wenn notwendig , die

Namen der Jugendlichen bei Polizei Mitteilen . . P .

^ uÄ ' el « haben bie Kleinigkeit unter der eifrigem

Wirkung bedachten Spielleitung Kurt S t re hl e ns und den

!en milieugerechten Bühnenbildern Margot E u n tz e I - recht

illig gespielt . In einem einheitlichen Dialekt durchgehalten .

:e das Spiel noch mehr Farbe bekommen Dem lugendlichen

ilt v 0 n Reck war dabei Gelegenheit gegeben , als Schornstein -

fegerlehlLng sich von der liebenswürdigsten und luftigfben Seite

zu zeigen und auf weiten Strecken nicht bloß den Dialekt gut zu

punkt : 13 .30 Uhi am Nordfriedhof . Die Pilzkontrolle ist von

16 Ubr an im Schweizergarten
" in der Platter Strasse Messer ,

Korb , Papier , Bleistift sind nicht zu vergessen . Jeder Volksgenosse

kann teilnehmen .

Jugendsportwettkampf der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung veranstaltete am letzten Mittwoch einen

Svortwettkampf für ihre jugendlichen EefolgschaftsmitgUeder .

Nach dem von den Jungen Körperschule und » on b «n Mädchen

rhythmische Gymnastik vorgesührt worben war , wickelten sich bte

Wettkämpfe , die aus einem Sechskampf für bte männliche unb

einem Vierkampf für bie weibliche Jugend bestanden
Stolne ab . Eesamtsieger rm Sechskampf wurden : 1 . Willi Lipp 114 ,
2 . Karl Göbel und Emil Haas je 113 , 3 . Eberhard von der

Emden 108 Punkte . Im Vierkampf wurden Gesamtsteger : 1 . Anne -

liefe Kern 91 , 2 . Gertrud Eourtial 79 , 3 . Lotte Rock 78 Punkte .
Die Siegerehrung sand am Freitag , 17 . Okt . , im Festsaal des

Rathauses statt . Im Auftrage des Oberbürgermeisters überreicht «

Verwaltungsdirektor Reeg den einzelnen Klassensiegern
Urkunden und den Eesamtsiegern wertvolle Buchpreise .

mit aufsteigenden Schwierigkeitsgraden er -

ltreckt
"

zeigte , welche Mühe und Geduld erforderlich ist , um die

Tiere in - den verschiedenen Fächern abzurichten und sie für bte

Heeresleitung geeignet zu machen . Beginnend mit der Aus -

Bettung von Fährten von 300 , §00 und 1400 Meter , werden g «.

fordett Bodenlauf . Unterwerfungsübungen , Suchen nach abge -

worfenen Gegenständen , Meldelauf , Schutz des Hundetuhrers bet

einem Überfall , Aufstöbern eines Verbrechers , Schutzstcherhett usw .
Die gezeigten Leistungen von Führer und Hund waren sehr

befriedigend . Zum Schluß konnte der Preisrichter Kaiser ,
Ludwigshafen , bei der Preisverteilung tm „Schutzenhof folgendes

Ergebnis bekanntgeben : Schutzhunde Stufe III : Dolly non bei

Reitzenpforte , D . Schäferhund . Hundefuhrer Jakob Schuck , Biebrrch ,
84 Punkte Rote „®ut ‘ unb Ehrenplakette der Landesfachschaft für
Eebrauchstzunde . Schutzhunde Stufe H : Asta vmn Marlifenring ,
D Borer , Huudesührer Albert Klee , 80 Punkte , Note „ Ent .
Stufe I : Bliü von bet Bunkerhöhe , D . Schäferhnnb , Hundefübter
Jak Ktahn , Etbenheim , 88 Punkte , Note „Gut "

, Bodo Vandalen -

ttutz D Echäsethund , Hundefühter Aug . Senne , Bad Kreuznach ,
84 Punkte , Note „Gut "

, Bodo vom Fürstenlager , Dobermann ,
Hundeführer Heinr . Weitz , Bad Kreuznach , 82 Punkt « , Rote

gut “
, Olga vom Taunuspark , D . Schäferhund , Hundeführertn

^ rau Blandine Haas , Biebrich , 80 Punkte , Note „ Gut "
, Argus von

der Biebricher Mosburg . D . Schäferhund , Hundeführertn Frau
Henriette Elzer , Biebrich , 77 Punkte , Not .befriedigend " .

beherrschen , sondern auch das Stück mit seiner Wendigkeit zu
erfiillen . Die Schornsteinfegersleute Manders und Till -

m a n n trafen den biedern , rauh -herzlichen Familrenton , den

Manders noch mit polterndem Standesbewutztsein und Dora Till¬

mann mit ihrer Vorliebe für bas Hochhinaus färbte . Das reiche
Fabrikantenmäbchen Ursula Alexander unb das Echornste,n -

fegettöchterlein Demel ins hatten bte richtige Abstufung : die

erstere frisch und natürlich , die letztere die Vertreterin des akade¬
mischen Dünkels unb ein wenig angekränkelt von mobernen Frei -

hettsirrtümern . Der eigentliche Schwatzarbeiter Joachim Ernst

liess butdj ben ruhigen Kittel keinen Augenblick sein goldenes ,
märchenhaft romantisches Herz und die Tatsache baß er etwas

„Besseres " sei , vergessen . Den Liebhaber der Fabrikantentochter
spielte Frickhöffer mit reichem Erfolg für die Lachmuskeln
des Publikums , ein bißchen komisch verlegen , hart an der Grenze
bes Beschränkten . Wie kam nur diese so klar sehende Fabrikanten -

tochter dazu , so etwas zu lieben . Toni P ortz eh l machte aus

der ZugeHrau Schmitt einen mundfettigen , derben , saftigen Typ .

Man war auf den Bänken des Publikums recht belustigt .

• Dl . Heinrich Reichert .

Pteisstiftung für Bäderwissenschaft

Die Chemisch -Technische Gesellschaft in München -Pasing hat

aus Anlatz bes 70 . Geburtstages ihres Gründers und langjährigen
Leiters . Geheimrat Emil Bastian , einen Preis von 2S M0 RM

für die besten Arbeiten auf dem Gebiet der Baderwrssenschaft ge¬
wendet . Durch die Spende des Preises soll die enge Verbunden -

heft des Jubilars mit den Problemen und Resultaten der moder -

nen Bäderwissenschaft . die von ihm stets mit größtem Interesse ver¬

folgt worden ist , zum Ausdruck gebracht werden . Der Präsident des

Reichsfremdenverkehrsoerbandes und Leiter des Fremdenverkehrs
in Deutschland , Staatssekretär Hermaien Esser , hat die An¬

nahme des Preises verfügt und ihm den Namen Emil -

Bastian - Preis gegeben . Der Preis wird vom Präsidenten
des Reichsfremdenverkehrsverbandes verliehen nach gutachtlicher
Anhörung eines Ausschusses unter Vorsitz des Leiters der dem

Reichsfremdenverkehrsverband angeschlossenen Retchsanstalt für das

deutsche Bäderwesen , Professor Dt . Vogt , Breslau .

Das Sauna -Bad wird in Deutschland eingeführt

Durch eine Anordnung des Reichsgesundheitsführers wird das

vor allem aus Finnland bekannte Sauna - Bad rn Zukunft auch

in Deutschland volkstümlich gemacht werden . Dr . Conti bezeich¬
nete es als notwendig , daß sich zunächst einmal bie Ärzte ein «

gehender mit dem Sauna -Bad befassen, um Erfahrungen zu sam¬

meln und diese Einrichtung mehr als bisher zur Gesunderhaltung
und zur schnellen Wiederherstellung Erkrankter heranzuziehen Er

reflt weiter an , auch im Rahmen klinischer Forschung und Setluttg
bie Sauna in Forschungsstätten aller Art einzurichten und sich

wissenschaftlich mit ihrer Wirkung zu befassen . Sicher bedeute auch

die Sauna unter ärztlicher Kontrolle eine Bereicherung rn Heil¬

bädern , Kurorten und Erholungsstätten .

Speisesaal des Heims die Tische festlich geoeckt . Zwischen den Der -

mundeten saßen die Männer der Parte, , ihrer Gliederungen , der

Stadtverwaltung und bekannte Künstler , die mit „K1 aft durch
Freude " gekommen waren , um einige Stunden des Frohsinnes
zu gestalten . Im Auftrag des Leiters der Ferienheime , Stadtrat
Struck begrüßte Pg . Bretz die Kameraden und Gaste aufs
herzlichste . Er fand die rechten Worte des Dankes an die Sol¬
daten , die ihre Gesundheit einsetzten , um die Heimat zu schützen
und unser Vaterland von dem Weltfeind zu befreien . Für die

großzügig durchgeführte Betreuung dankten im Namen ihrer
Kameraden Dr . Rollmann und Pg . B ruh l Der letztere
überreichte dem Verwalter -Ehepaar Sauet ein Blumengebinde
und ein Abschiedsgeschenk und vergaß auch in seinen Dankesworten

nicht das Personal des Heimes , das die Gäste besonders liebevoll

In treuer Kameradschaft
Schöne Tage gingen zu schnell vorüber

Das ganze Volk weiß , was es seinen Verwundeten schuldig ist :

Achtung vor ihrem Opfer und Dank für ihren Einsatz ! ^Oie Partel ,
als der Dolmetsch der Gefühle des Volkes , ist ständig bemüht , den

verwundeten Soldaten den Aufenthalt in den L ° z° retten nach

Möalickkeit zu verschönern , ihnen , wo immer es not tut , Helfer und

Freund zu sein . Aber auch viele Firmen und Einzelpersonen hegen

den Wunsch , den tapferen Kriegern eine Freude zu bereiten , rn

mancher Wiesbadener Familw haben Verwundete durch Vermitt¬

lung der Partei -Ottsgruppe frohe Nachmittage verlebt . Was eme

Familie im einzelnen durchfuhrte , haben bte F " ienhe,me

fflt Handel und Industrie EV . tm großen organisiert ,

einen vierzehntägigen Aufenthalt für verwundete Kameraden

tm schön gelegenen „Taunusheim . Außerdem waren gleich

zeitig 16 verdiente Politische Leiter aus dem Kreis Wiesbaden

mit einaeladeu und so verlebten die Soldaten tm giauen unb

braunen Rock schöne Tage bei Kameradschaft und der Erholung .

Aus Ostpreußen und Schleswig -Holstein , aus dem Süden des Rei¬

ches und der Reichshauptstadt waren Männer des Heeres und

bei Luftwaffe aus verschiedenen Lazaretten nach Wiesbaden „ ab -

kommandiert " worden und heute ist nun dieser Eenesungsaufent -

halt vorüber . Allgemein wird dies bedauert , sogleich ist aber

bei vielen Kameraden auch der Wunsch reg «, bald gänzlich als

aebeilt zur Truppe zurückzukehren , bie tm Osten Steg um Step an

ihre Fahnen heftet . So blickt man mit einem lachenden unb einem

weinenden Auge am bie .- Taunusheim " -Tage »uruck uttt > hat am

« estrigen Sonntag mit viel Dankbarkeit unb Freude rm Herzen

Wchted genommen von ben Gastgebern und ihren Helfern m

mannigfaltiger Form . Noch einmal waren ttt dem freundlichen

scharfen Kontrastwirkungen , worauf bie Fuge ihre ehernen
Stimmen ertönen läßt . Besonders interessant war ferner eine

Komposition von Dietrich Buxtehude . Meister Utz setzte bet dem

figurierten Choral mit gedämpften Klängen ein , gab weiche
Schattierungen bei dem „Double " und entwickelte farbige Klang¬
wunder bei der „Sarabande "

, wobei er das Druckwerk des

„Rückpofitivs " und seiner gedämpften Bläser zu einer malerischen
Wirkung brachte . Der Orgelchoral Über das Thema „ Es ist das

Heil uns kommen her " bietet ein wundervolles kontrapunkttsch «

Spiel der Oberstimmen , während das Motiv ehern in der Trete

dahinschreitet . Ähnlich steht es mit dem Choral „ Nun ruhen alle

Wälder " (nach Heinrich Isaaks Melodie „ Innsbruck schmutz dich

lassen
" ) . Den großarligen Schluss der Abendmufik bildete bte

bekannte Toccata in F =bur von Johann Sebastian Bach . Hter
entlockte bet Organist seinem Instrument bte herrlichsten Farb¬

effekte . Auf einem mächtigen Orgelpunkt ließ er bie zierlichen
Figuren emporwachsen wie bas filigranarttge Stetngewtrke einer

gotischen Kathedrale . Dann war es , als ob sich bte Oberstimmen
selbständig machten . Unisono rollen sie dahin , und ime sich noch
eine dunkle Unterstimme dazugesellt werden bte Bachletnzu
einem majestätischen Strom . Nochmals brohnt der Orgelpunkt
als eine mahnende Stimme . Bleibt in euerem Flußbette . Über¬

schwemmt nicht die Ufer ! Und dann klingen ganz einfache , «Jemen -

täte Akorde hinein . Es ist , als ergossen sich bie Fluten tn bas

Meer Nicht Bach , sonbern Meer sollte er hetßen , sagte einmal

Beethoven Der starke Besuch der Vetanstaftung bewies , wre viel

Freunde sich die Orgelkunst in unserer Mufikgemetnde erworben

hat . Dr . Wolfram Wald sch Midi .

* Die 17jährige Hannelore Müller spielte im Rahmen eines

von Musikdirektor August Vogt veranstalteten Konzerts klassischer

Musik für den BDM .-Untergau Wiesbaden (80 ) tm Kurhaus

Robert Schumanns Konzertstück in 6 -bur für Klavier und Orchester

op 92 mit oielverheißender ersrischender Musikalität . Zu ihrer

technisch gewandten Fingerferttgkett und ihrem singenden Anschlag
gefeilte sich ihre das Werk durchleuchtend « innerlich « Empfindung .

Der jungen Künstlerin und dem Kurorchester , das außerdem Beet¬

hovens Egmont -Ouvertüre , Schubetts unvollendete Sinfonie ,
Webers Euryanthe -Ouvertüre und Brahms Ungarische Tanze mit »

reißend erklingen ließ , wurde reicher Beifall sutetl . Besonders
dankenswert empfand man auch Musikdirektor .Vogts erläuternde

Wotte über Leben und Werk der einzelnen Tonschopfer sowie über

das Wesen der Instrumentalgruppen .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

R - . 42 . Montag ben 18 . October 1841

Einen Einblick in das Münzwesen im alten Wiesbaden ge -

währt folgende „Obrigkeitliche Bekanntmachung
" vom 16 . October

1841 : „Es ist höheren Orts verfügt worden : 1) daß alle tm Her -

zogthum kurfirende 6 und 3 Kreuzerstücke unter dem Gepräge der

Münzvereinsstaaten — Bayern , Würtembchg , Baden . Grotzherzog -

thum Hessen , Stadt Frankfurt und Sachsen -Meiningen — vor dem

Jahre 1807 , ihr Gepräge mag verschlissen seyn , oder nicht , sowie

jene der späteren Jahre , deren Gepräge in Folge längerer Eircu -

lation und Abnutzung undeutlich geworden ist , bei den öffentlichen
Kassen im Nennwerthe anzunehmen , solche aber nicht wieder rn

Umlauf zu setzen seyen ; 2) daß alle im Herzogthum im Umlauf be¬

findlichen 6 unb 3 Kreuzerstücke , beten Gepräge auf beiden Seiten
bis zur Unkenntlichkeit verschlissen ist , ebenfalls bei Zahlungen tm

Nennwerthe anzunehmen , von den Kassenbehorden aber zur Ein¬

schmelzung abzuliefern seyen ; 3) von dieser Sammlung und Ab¬

lieferung werden ausdrücklich alle 6 und 3 Kreuzerstucke unter dem

Gepräge der Staaten , die nicht dem Münzverein beigetreten sind ,
ausgeschlossen , da diese nach bestehender Verordnung bet osfent -

lichen Kassen nicht angenommen werden dürfen . Die Bethetltgten
werden zur Bemessung von dieser Verfügung in Kenntnis gesetzt .

Herzogliches Stadt -Polizei -Amt . gez . : Schweikart .

— Wir gedenken am 20 . Oktober : des 1808 in Braunschweig
gebotenen Geographen Karl Andree , gestorben 1875 in Bad

Wildlingen . Zuerst politischer und handelspolitischer Schriftsteller ,
widmet « . er sich seit 1855 ganz der Erd - und Völkerkunde und grün -

bete 1862 bie 1910 eingegangene geographische Zeitschrift Glo¬

bus " — 1921 beschloß bie Genfer Entente die Teilung O ber¬

sch testens . Ohne Rücksicht auf das Selbstbestimmungsrecht wur -

den die wertvollsten Teile des Landes Polen zugesprochen — 1939

wurden die beiden ersten Hochösen der R e ich s in « rke - A E . für

Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann Göring " rm Salzgitter -

gebiet , rund zwei Jahre nach der Gründung , tn Betrieb ge¬

— Hören Sie am Dienstag ! Die Wiener Symphoniker spielen
tm großdeutschen Rundfunk von 16 .00 — 17 .00 Uhr Werke von Franz
Liszt Die Rundfunksptelschar bes Deutschlanbsenbers singt unb

spielt von 18 .00 — 18 .27 Uhr . Die „ Musik zur Dämmerstunbe von

18 .00 — 19 .00 Uhr im Deutschlandsender bringt Musik von Graener ,
Busoni unb Fiedler . Gerhard Hüsch singt „Die nordische Heer -

fahrt " von Kilpinen Von 20 .00 - 20 .50 Uhr „ Immer lustig und

fidel " . Bekannte und heitere Opernmelodien unter dem Titel

„ Nun eilt herbei , Witz , heitere Laune " von 21 .10 — 22 .00 Uhr .

— Di « Kameradschaft ehemaliger 87er Groß -Wiesbaden ,
Tradtttonsverband 1 . Nass . Jnf .-Regt . 87 und Kriegstruppentelle
im NS .-Reichskrtegerverband , hielt am Sonntag anläßlich ihres

35jährigen Bestehens in ihrem Heim einen K a me r a d s cha fts -

ab en b ab . Der Ehrenkamerabschastssührer Meyer begrüßte
bie verwunbeten Kameraben bes Traditionstruppenteils unb Ab -

orbnungen . Mit Stolz hob bet « ebnet hetvot , baß sich bte jungen
Kametaben bes aktiven Regiments in dem gegenwärtigen
Ringen bet ruhmreichen Trabition bet 87er roürbip gejetgt haben .
Vom Trabitionsregiment war zu bet Feier etn ffintß etnge »

gangen , bet beantwortet würbe . Alsdann wurde Mitteilung von
einem Besuch des Patenfriedhofs in Ochamps gemacht , woselbst etn

Kranz niebergelcgt würbe . Den geselligen Teil verschönten bte
Kameraden Blum , Reist und Rau ( Munbartvotträge ) sowie
Mitglieber bei Kapelle bes Reichsarbeitsbienstes ( Musik -

ooittäge ) .

„ 5d ) war ^arbeiter “

z * Lustspiel in drei Akten von Emmerich Nnß

S !
Rn » NS -L n

"

Gefallen oes Publikums dann , daß sich bas Stuck wirklich einfach

den Leuten aufs Maul gesehen hat , also nicht einmal

Versuch eines Dialoges macht und Gedankenkomplexe (nicht

«toa tie etürleti, iondern mit Gemeinplätzen ) ^ löst die ofienba

SÄ s YAÄ s

Thesen werben mit Eifer verfochten , teils non dem Schorn

ZLister Häbetle , ber am Kaff - etifcch im chwarzen Mitt el

unb vornehmen Herten gegenüber an l ^ ^ feaertoc ^ er unb
bieten ist und dem Ingenieur , der der Schornstein : egeri0 !yter uno

dem ehrbaren Handwerk zuliebe sich als Geselle hat bet Haberle

einstellen lassen unb also ein Schwarzarbeiter irn Doppelsinne bes

SBortes ist schließlich auch von des reichen Masihinemabrjkanten
einlacket Tochter bie studiert , und zu guter Letzt noch von dem

reicken Doktor der es auf das arme Mädchen abgesehen hat .

eÄÄer naiven Wir ^ liegt auch , in bet Aee richtige

hrei Sckomsteinfeaer auf bie Buhne zu bringen , mit beten Er -

?ck- n ^ das Vottsaemut immer schon allerlei Gutes unb Beben -

Lmasno ^ es nertunben bat . Da dies alles aber bei wettern nicht

io bat Nuss noch eine Verwechslungsintrige ange -

ettllt di « zwar reichlich Lekchnnt ist , aber ihre Wirkung tut . Die

beiden Mädchen haben nämlich sich dem Ingenieur und dem

Doktor mit vertauschten Namen vorgestellt und bas richtet

Prüfung von Schutzhunden . Di « O 11 s s a ch s. ch af t f ur

Gebrauchs bunbe ( Hundefteunbe ) in W .-Biebtich hieft am

Samstag und Sonntag in der Kimmelschen Sandgrub « am Erben -

Heimer Weg unter ber EesamUeitung von Poltzetmeister Roth
eine Prüfung von Schutzhunbe n _ ob . Die Prüfung , bte

sich auf drei Stufen mit auf ft ei

* Abendmufik in der Marktkirche . Die beliebten Orgelkonzerte
in der Marktkirche nahmen am Sonntag nach längerer

Unterbrechung ihren Fottgaim . Kirchenmufikdirektor Kurt Utz ist

allgemein geschätzt als ein Meister jenes Instruments das man

als die Königin der Instrumente
" mit Recht bezeichnet . Diesmal

spielte er im wesentlichen Barockwerke , vor allem von Johann
Sebastian Bach , dessen glänzender Interpret er ist . Wir lernten

eine ganze Reihe fast unbekannter Werke kennen und zwar tn

Wiesbadener Erstaufführungen . « So horten wir ver¬

schiedene kurze Präludien und Fugen , die vor einigen Jahren

durch Karl Straube , einem bet größten Kenner der Orgel¬
literatur , neu herausgegeben wurden . Sie gehen auf alt « Hand¬

schriften zurück und tragen den grogen Namen des u .homas -

kantors . Ob sie wirklich von Bach selbst stammen von einen

Söhnen ober bem Schwiegersohn ausgezeichnet würben erscheint

nach bet Ansicht Straubes , der ihnen eine künstlerische „Wer -

malung " gab . immerhin fraglich . Sie finb sorgfältig Searbettet
unb gewinnen butch bie geschmackvolle Registrierung auf der

Orgel ber Marktkirche , einer ber größten bet Welt einen iarbigen

Reichtum , von bem sich die Organisten des 18 Jahrhunderts

wohl kaum einen Begriff hätten machen können . Das Präludium
in Gkbut setzt mit strahlenden Klangen etn und ergeht sich in

Der Leiter der Wirtschastsgruppe Gaststätten - und .
herbergungsgewerbe hat schon wiederholt daraus hi .ngewiesen , daß

übeislüfsige und leicht durch ebensogute und bessere deutsche Be¬

zeichnungen ersetzbare Fremdwörter aus ber Fachsprache unb rns -

besonbere von ber Speisenkarte verfchwinben sollen . Es ist tn

ber Tat nicht einzusehen , warum ein „ Hots d oeuvre nicht ver -

ftänblichet als „Vorspeise" angeboten wirb , ein „ Roastbees als

„Rinbsrippenstüäs "
, „Sauce “ als „ Tunke " . Ein „ Hackstuck schmeckt

bestimmt nicht fchlechter , wenn es mit diesem Namen anstatt als

Deutsches Beefsteak " aus bet Speisekarte steht , ein „Irischer Ein¬

topf " ebenso gut wie „Irish stew "
, Gehacktes

" ebenso gut wie

„ Hachee
" . Dre Wittschastsgrupp « hat festgestellt , bass noch immer

aus einzelnen Speifekarten entbehrliche auslanbtsche Bezeich¬

nungen stehen . Damit sie endgültig verschwinden , ist den Gast -

Ratten nunmehr mitgeteilt worden , daß künftig Speisekarten mit

undeutschen Bezeichnungen unter voller Namensnennung des Be¬

triebes tn der Fachpresse abgedruckt werden .

betreute .
Viel Freude wurden den Gästen während ihres Aufenthaltes

bereitet , sie lernten unter Führung ber Politischen Leiter Wies -
haben unb seine Sehenswürbigkeiten kennen , besuchten Theater - ,
Film - unb Varietövorstellungen , aber am Sonntag waren bte

Künstler selbst zu ihnen hinausgekommen unb gestalteten einen
willkommenen frohen Nachmittag . Vom Deutschen Theater waren
es Hertha Eenzmer , Charlotte S ch ü tz e unb Joe E1 b 1 n g e r ,
bie aus bem Born ihres Frohsinnes freubig spendeten , ihnen ge¬
sellte sich Gerda Brühl hinzu , die junge Wiesbadener Künst¬
lerin , die mit schöner Stimme und liebenswürdigem Vortrag
Operettenmelodien zum Erklingen brachte . Pg . S ix tu s beglei¬
tete die Solodarbietungen anschmiegsam und zuverlässig und bte
Männer bet Kreiskapelle unter Karl Lang verschonten ben

Nachmittag burch flott gespielte Weisen . Das waren Stunben so
recht nach ben Heizen ber Gäste , bte mit ihrem Dank nicht zuruck -

hielten unb immer wieder die Versicherung abgaben , dass sie diesen

schönen Aufenthalt im „Taunusheim
" nie vergessen werden . p .

Schwert des Geistes
Dr . Goebbels zur Kriegsbuchwoche 1941

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Di .
Goebbels erläßt zur Kriegsbuchwoche 1941 , die vom 26 . Okto¬
ber bis 2 . November durchgejührt wird , folgenden Aufruf :

„Das deutsche Volk schöpft aus den Werken seiner Dichter und

Denker Mut und Kraft . Es trägt während der Kriegsbuchwoch «
1941 das Seinige dazu bei , um unsere Soldaten an allen Fron¬
ten mit guten Büchern zu versorgen ; denn bas Buch ist ein Schwert
bes Geistes . Wir sind stolz darauf , daß es im Kampfe unseres
Volkes um sein Lebensrecht wiederum ein treuer Begleiter unserer
Soldaten geworden ist . Dr . Goebbels .

dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

. Hackftück " statt „ Deutsches Beefsteak "



Montag .
"20 . Oktober 1941Wiesbadener Tagblati

0

Sport und . Spiel

wuchtigen Flugball -
! von Sri . Rosenow

Wirtschaftetet !

dende 3>/ - % >) . — Die :
das um 100 % aufgestol

5 :4Dnnlop Hanau — Groß -Auheim

um

Der Kreisbeauftragte für Wertfcharen .

06

Telefon 24588Werderstr . 3

1
2
2
1

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer

6 :6
8 :13
4 :11
3 :4
3 .-14

3 :3
2 :4
2 :4
1 :3
Ort

Deutschland gewinnt Mitropa - Pokal
Frauen -Tennisländerkampf Deutschland — Italien 3 :2

Opel Rüsselsheim
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SV . Kostheim
Turnverein 1817 Mainz
SpVgg . Eltville
Reichsbahn Wiesbaden
86 « . 06 Schierstein

2 2 — — 9 :3 4 :0
3 2 — 1 15 :6 4 :2 Dienstag . 21 . Oft . 1941 . abends 8 Uhr . findet ttn Restaurant

„ Berliner Weibe " Rheinstrabe , eine Arbeitstagung der Werkschar -
Stobtruppfuhrer statt .

Sehr knapp , zeitweise stark gefähi
Sreiwllrfen errang die HSE . Wiesbi -----
die Mitte der zweiten Hälfte waren die Reserven der Luftwaffe
erheblich näher dran . Sie stellten einen neuen Mittelstürmer ,
Reichertz , auf die Probe , der spielerisch in jeder Hinficht bestand ,
der aber , was sportliche Haltung anlangt , noch erzogen werden

muh . Richt jeder Schiedsrichter hat so eine Lammsgeduld wie dies¬
mal Cöbel ! Hätte der Schlußmann Wilhelm nicht Frciwurie
hinter der schützenden Abwehrmauer erwartet und die andere

Hälfte des Tores ungedeckt gelaffen , dann faßen nicht alle neune ,
und seine (Elf , die im Felde überlegen war , auch die Halste ihrer
Treffer im Zusammenspiel erzielte , hätte ihre ersten Punkte
erobert . So kam die HSE . schnell mit 0 :2 in Vorteil . Gegen
Ende des ersten Viertels war die Luftwaffe auf 3 :3 Seron ; beim

Wechsel führte fie mit 5 :4 , bald danach gar mit 7 :5 ; der End¬

erfolg schien gesichert ; da entwischte der Gegner innerhalb drei

Minuten auf 7 :8 , erhöhte nach einiger Zeit sogar auf ? "0/Neichertz .
der mit einem Freiwurf noch ein Tor aufholte , die Möglichkeit

zum Ausgleich durch einen 13 -Meter jedoch noch tm letzten Augen¬
blick vergab , stellte trotzdem mit insgesamt fünf Treffern Deutscher
und Sauerstein , die sich dafür mehr um den Aufbau verdient

machten , in den Schatten . Bei den Schwarzen zeichneten sich wie

gewöhnlich als Hauptwerfer Sieget und König mit je vier Er¬

folgen gleichmäßig aus ; einmal traf Volz .

3
3
2
3
3
3
3
2
3

Luftwaffe Wiesbaden 1 - SV . 1919 Biebrich 17 :7

Die Soldaten kamen erst nach der Pause voll in . Fahrt , als

ihnen ein gerade zur rechten Zeit emsetzender Rückenwind einigen

Austrieb verlieh , mehr aber noch dadurch , daß ihnen der Gegner

durch eine unsinnige Umstellung die Arbeit wejentlich erleichtette

Die Biebricher hatten in Riehl zwar keinen überragenden Tor¬

hüter mit Semrau , Wilhahn ; Ries Kohlyaas Gern . S ° aer ,

Krehmer Schaadt , Eaupp und Wink ihre Feldstellung aber doch

ganz zweckmäßig besetzt so d ° b sie im ersten Teil eine
.

° oll -

ivmmen ebenbürtige Partie lieferten ; in der Deckung taten sich

besonders der Mittelläufer , der sich fast zuviel auflud >, und der

linke Verteidiger hervor . Rach dem ersten Viertel waren die

19et mit 5 :4 noch dicht auf ; mehr als Tore hatte die Luft¬

waffe bis dahin nicht vorlegen können , mehr waren es auch oei

Seitenwechsel noch nicht der mit 6 :4 erfolgte . D ° nn zögern aller¬

dings die Soldaten rasch davon 11 :5 , 14 .6 , k» .7 bezeichnen otc

Abschnitte an denen sich die Gäste noch einige Male einscha

tonmem
^

Krehme ^ sst) !
°

Wink (2 ) , Schaadt und Wilhahn

sich durchgesetzt , aber Geiger (6 ) , Schemel (4 ) , Senget 13) , -öooe

& ÄÄÄÄ5 ä SÄ
W ngang Nummer fünf , um wenige Minuten spater auch das

die Gastgeber zum Einschuß kam .

Post -SE . — SB . Hallgarten 12 :2 ( 5 :1)

hi . q- beinaauer kam die Post in schönem , flottem Spiel

zu ein nb $ Om^ X $ ie Hiesig .en hatten Handel zu ersetzen

Len Buse ansprech n8 vertrat b - sonders fleilbei ihnen auch

der Verteidiget Lmsner und der als > Torschütze etfotgre q

Mittelstürmer Orions . Die junge Mannschaft der Gaste hielt |icq

Verteidigung kam . , ,

Sp ort - Ruudscha *

Deutscher Frauen - Handballmeister wurde in

der Endrunde in Weimar der VfR Mannheim . Imi Endsp - l

siegte der Titelverteidiger mit 2 :1 (0 :0 ) Toren über ^ tB . Berlin .

Das Spiel um den dritten Platz gewann Stahlunron Dufieldors

mit 7 :1 (4 :0 ) über Eoncordia Hamburg .

Da s Eladiatoren - Rennen in Berlin -Hoppegarten

(50 000 RM 2800 Meter ) war eine sichere Sache für den von

I Streit gerittenen Schlenderhaner „ Samurai " der mit zweiein -

halb Längen vor „Sonnenotden
" gewann . Dritter wurde „ Faust -

kamps " vor „ Birikil " und „ Alejana .

desmaki , ist bei dem sinnischen Fretheiiskampf
{allen . Lahdesmäki hielt den Landesrekord t.. ._ - -

stand mit 4 Meter in der Bestenliste Europas tn diesem Jahr an

vierter Stelle .

Die Einsatzfahrt der HI . durch Spanien ist überall ,

wo die Jungen und Mädels ihr Können zeigen , mit ^ großem

Erfolg verbunden , daß die Fahrt verlängert « erden wird Am

Samstag besuchen die Deutschen Sevilla und dann noch weitere

große Städte , die um einen Besuch gebeten haben .

Finnlands bester Stabhochspringer , E Lah -
Sw iif bei dem finnischen Freiheitskampf an bet Ojtfront ge -

mit 4,16 Meter unb '

Der Srauen -Tennisländerkampf zwischen Deutschland und
Italien wurde am Sonntag auf der gut besuchten Anlage des
Wiesbadener THK . im Reroial zu Ende geführt . In den beiden
letzten Einzelspielen wurden die Punkte geteilt und somit errang
Deutschland mit 3 :2 Punkten einen knappen Sieg , der den
Besitz des Mitropa -Pokals , den zuletzt Ungarn gewonnen hatte ,
für ein Jahr sichert . Die italienischen Gäste , die am Samstag
durch den Eewinn des Doppels auf 2 :1 herangekommen waten ,
sorgten am Sonntag zunächst für den Ausgleich ; denn Wally
San Donnino schlug die deutsche Meisterin Ursula Rose¬
now sicher mit 7 :5 , 6tl . Anschließend holte aber Margarete
K ä p e l mit 6 :2 , 6 :2 einen sehr eindrucksvollen Sieg über
Vittoria Tonolli , womit die Entscheidung zugunsten Deutsch¬
lands gefallen war . Im ersten Tressen zwischen Rosenow und
San Donnino wirtte die Deutsche nicht so frisch und lebendig
wie am Eröffnungstag , während die Italienerin diesmal mit
ihren schneidigen Netzangriffen und ihrem wuchtigen Flugball -
spiel vollen Erfolg hatte . Die stärkste Waffe von Frl . Rosenow
waren auch diesjnal die Stopbälle . Trotzdem hatte die Berlinerin
im ersten Satz eine 4 :2 -Sührung und bei 5 :4 sogar einen Satz¬
ball , aber die entscheidenden Punkte konnte sie doch nicht machen .
Im zweiten Satz überließ die großattig spielende Italienerin
ihrer Gegnerin nur ein Spiel beim Stand von 3 :0 . Im ent¬
scheidenden Kampf des Tages erfüllte Frl . Käppel vollauf die
tn sie gesetzten Erwartungen . Sie spielte genau so gut wie am
Freitag gegen Frl . San Donnino . Sie bestach durch ihr groß¬
artiges Laufoermögen und durch ihr sicheres Grundlinienspiel .
Die Italienerin war zwar angrifssfreudiger und setzte ihre Bälle
sehr plaziert , aber Frl . Käopel erlief alles und hatte noch die
Kraft zu wirksamen Rückschlägen . Über 3 :1 und 3 :2 wurde der
erste Satz gewonnen und im zweiten holte die Deutsche schnell
eine 2 :1-Fuhrung der Italienerin auf und gab dann kein
Spiel mehr ab .

1 8 :5 4 :2
1 6 :7 4 :2
- 7 :4 3 :1
1 11 :7 3 :3

Elfmeter entscheidet in Biebrich

Den mit Bernhardt - Beiter , Stantke ; P ' kthan Klrmmeck ,
2obann - Krettenauer , Hausmann , Eotz , Ereim , Beifiegel stark

besetzt antretenden Biebrichem hätte man schon einen feeren Steg

zuaetraut zumal die Reichsbahn eine Reihe Ersatzspieler für die

nicht verfügbaren Soldaten mitbrachte . Die Gastgeber waren auch

im Zusammenwirken bester , im Aufbau und Zuspiel überlegen ,

doch im Angriff fehlte
'

der klare Plan und der entschlossene
Dirigent Die Gäste Ehrenberg ; Schreyer , Gebhardt , Schmidt ,
W Echferdiek, Keim ; Siebentritt , Mette Sand Keller Kohn

schlugen sich sehr tapfer und hatten im Schlußdreteck ihre besondere
Stärke Sie wußten die ersten , recht gefährlichen Vorstöße Bieb¬

richs leerlaefen zu lasten , antworteten dann mit Gegenangriffen ,

Hessen - Nassau aus geschieden
Riederschlesien siegt mit Verlängerung 4 :3 — Fix , Wiesbaden ,

schießt zwei Tore

Die heffckn-naßauische Mannschaft trat wie folgt an : Wolf ;
Eufinger/Schmidt ; Sarschon/Lehmann/Willführ ; Elowalla/Wir -
sching/F i x/Novotny/Wiegand .

Vor 7000 Besuchern entwickelte sich in Breslau ein Spiel , das
im allgemeinen recht ausgeglichen verlief , zeitweise allerdings
etwas hart war . Schon nach einer Viertelstunde schoß Rudloss den
Führungstreffer , den aber Hesten -Nastaus Sturmführer Fix -
Wiesbaden schon wenig später wettmachte . Gleich darauf gab es
einen Elfmeten für Hessen -Nassau , aber Sprei im schlesischen Tor
konnte den Schuß abwehren . Aus dem möglichen 2 :1 für Hessen -
Nassau wurde in der 32 . Minute ein 2 :1 für die Gastgeber , als
Pawlitzki den gegnerischen Hüter mit einem wohlplazierten Schuß
schlug . Die zweite Hälfte stand mehr im Zeichen der Gäste , die
nach 20 Minuten durch Fix den Gleichstand und im Anschluß an
einen Eckball durch Elowalla die 3 :2-Führung erreichten . Als es
eine Minute vor Schluß immer noch 3 :2 für Hesten -Nastau stand ,
schien das Spiel entschieden , aber da lächelte das Glück den Gast¬
gebern in Gestalt eines Freistoßes , den der Außenläufer Boer zum
Ausgleich verwertete . Wolf hatte den Ball schon gefaßt , ließ
ihn aber über die Linie rollen . Schon in der vierten Minute der
Verlängerung fiel die Entscheidung zu Gunsten der Schlesier , als
Wolf sein Tor verlaßen hatte und Meyerer mit einem Schuß aus
dem Hinterhalt Erfolg hatte . Kaschny gab dem Leder den letzten
Drall ins Tor . Fix und Wiegand taten sich besonders hervor .

Drei Spiele der Gauliga
Gruppe I :

FSB . Frankfurt — Hanau 60 5 :1 ( 2d ))

Gruppe II :
Unten Niederrad — Wormatia Worms 1 :3

Favoritensiegs in der ersten Klasse
FB . 02 Biebrich — Reichsbahn SG . 2 :1 ( 1 :1)
Reichsbahn Mainz 05 — FSB . Schierstein 9 :0 ( 4 :0 )

SpBgg . Eltville — SK . Opel Rüstelsheim 1 :6 10 :4)
SB . Kostheim — TSE . Kastel 1 :2 ( 1 :0)
LfR . Rüsselsheim — TB . 1817 Mainz 7 :2 ( 2 :1 )

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Ausweis vom 15 . Oktober

bat sich die Anlage der R e i ch s b a n k in Wechseln und Schecks ,
Lomöards und Wertpapieren w « ter auf 17 661 Mill . RM ver -

mindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf
16 573 Mill RM ermäßigt . — Die Zahl der Postscheckkon¬
ten ist im September 1941 um 22 587 auf IE612 gestiegen Um -

gesetzt wurden bei 80,7 Mill . Buchungen 30,4 Mrd RM davon

26 5 Mrd RM oder 87,2 ’ /o unbar beglichen . Das Guthaben auf
bett Postscheckkonten betrug Ende September 2050 Mill . RM , tm

Monatsdurchschnitt 1986 Mill . RM . - B - i der Gebr . , Jung -

Hans AG . , Schramberg (6 nach 5 «/ « Dividende ) hielt tm neuen

Jahr die lebhafte Geschäftstätigkeit weiter an technische Entwlck -

lang und weiterer Ausbau der Werke werde sich jedoch kaum ohne

verstärkte Inanspruchnahme von Fremdkapttal durchfuhren lassen, —

In der HV der Z e I l st o f f - F a b r i k W a l d h o f , Mannheim ,
wurde ik a . mitgeteilt daß das Geschäft 1941 sich befriedigend

angelassen habe . Bei weiterer Meisterung der VersorgungsmSg .

lichkeiten fei ein ähnliches Ergebnis " " e 1940 zu erhoffen ( Divi¬

dende SVe °/o) . — Die Heinrich Lanz AG ., Mannheim (5 % auf
bas um 100 % aufgestockte AK ., wobei jedoch erst 24 Mill . RM

teilnehmend da weitere 12 Mill . RM AK . erft ab 1. 3anuarl941

gewinnberechtigt sind ) , berichtet übet die unverändert anhaltende

Nachfrage . Die Entwicklung neuer arbettsfraftfpatenber und

leistungssteigernder Maschinen wurde fortgesetzt , der Expott blieb

au beachtlicher Höhe . Der Verlust der Hofherr -Schranz Landwirt -

schaftliche Maschinenfabrik AG . -Wien , wurde von Lanz uber -

Ttommen .
Berliner Börse vom 20 . Oktober . Die Kursgestaltung ließ bei

kleinen Umsätzen und zahlreichen Strichnotierungen ern « einheit¬

liche Linie vermißen . Jedoch waren die Wertschwankungen zumeist

aerina Während Accu 3 und Felten 2 °/o gewannen , gaben
B "

. um 2 «/o nach . Reichsbankanteile 131K - Reutzsali -

felb (3 ) unb Buße waren ihnen auf die Dauer doch überlegen . —

Karl Müller leitete den anständig geführten Kampf großzügig .

HSE . Freudenberg — Post Wiesbaden 10 :5

Die Nachrichter waren diesmal nicht in Hochform . Zwar
hatten sie mit dem Sturmführer Mischon , der [pater halbrechts

spielte , dem Rechsaußen Fink und dem rechten Säufer Seeltnger
brei Ersatzleute eingesetzt , aber daran lag es nicht , daß sie nicht

so bestachen wie sonst , denn diese Kräfte waren durchaus voll¬

wertig bet Rechtsaußen , ein gefährlicher Linkswerfer , sogar mit

bet beste Mann auf bem Platze . Der unerwartet tapfere unb

wirkungsvolle Widerstand der Post war schuld daran , daß die

Soldaten sich nicht so recht entfalten konnten Mit Ärete . Sobel

Dauer ’ Bach Hoffmann , Dörr ; Schwarz , Strack , Übel Bremser

unb Fein hatten bie Schwarzroten eine Elf herausgebracht bte

in bet Abwehr vollkommen befriebigte unb auch im Angriff ihr

möglichstes tat . Das erste Viertel verlief mit ^ ausgeglichen .

Set Halbzeit (6 :2 ) schien sich allerdings bas Geschick ber Post

doch wie erwartet , zu erfüllen . Um so verblüffender kam daher

ihr erfolgreicher Zwischenspurt , der sie in den nächsten zwanzig
Minuten

"
aus 7 :5 heranführte . Erst ganz zum Schluß ' zerstörte

Klotz durch drei Treffer , die ihm kurz hintereinander gelangen ,

diesen guten Eindruck noch . Mit insgesamt vier Erfolgen hatte

er gleichviel wie Fink erreicht ; Acker und Gottschalk kamen nur

je einmal zum Zuge ; ein Mann wie Stahl ging leer aus Für die

Post schoß Strack viermal em ; der neue Mtttelstumier Übel , ein

brauchbarer Zuwachs , traf einmal . Schiedsrichter Keiper , Schier -

stein , war in Ordnung .

KSE . 1899 Wiesbaden — BSE . Kalle Biebrich 4 :4

Die BSE Kalle rechnete in der guten Aufstellung Kindel -

mann ; Müller , Schienle ; Knauer , Wühler , Kriesfelder , Hermann

Eäng Münch , Edel , Bös auf einen Steg , und dies erst recht , als

sie die KSE . ohne ihre Breckenheimer Gastspieler aufmarschieren

ah . Einen vollen Erfolg der Gäste vereitelt zu haben indem sie

nicht mehr als vier Tore zulietz , ist das Serbien der gelben

Hintermannschaft , bie an bem zum Gluck gerabe auf Urlaub an¬

wesenden Torhüter Paschvoß einen ausgezeichneten Rückhalt hatte ,
in bet Horn als linker Serteibtger ben gefährlichsten Gegen¬

spieler , Eäng . kaltstellte , in bet aber auch Breidenbach als

Mittelläufer fein Teil zum Gelingen beitrug . Daß der Angriff

nicht mehr zustande brachte , lag mit daran , daß ber Linksaußen

Schulz schon bald nach Beginn mit einer Schulterverletzung aus »

scheiden mußte , die et sich beim Zusammenprall mit bet gegne¬
rischen Abwehr zuzog . Von 0 :1 aus waten die Biebricher über

1 :2 bei Halbzeit bis fünf Minuten vor Schluß auf ern vielver¬

sprechendes 2 :4 gekommen , . da machten ihnen die 99er , tote schon

zweimal vorher , bei 1 :1 und 2 :2 , tm letzten Augenblick doch noch
einen Strich durch die Rechnung . Breidenbach , der Mittelstürmer
Scherer (2 ) und der Halbrechte Schubett schoßen für die Kampf -

sportgemeinschaft ein ; ein Freiwurf von Gang unb je ein Feld -
tot von Münch , Edel und Bös ergaben den Gleichstand . Für den

ausgeblichenen Schiedsrichter [prang Senget (Luftwaffe ) zur Zn -

friedenheit beider Mannschaften ein .

Während am vergangenen Sonntag bie Favoriten in ihrer
Mehrzahl Haare laßen mußten , setzten fie sich diesmal .teilweise
mit recht eindeutigen Ergebnissen durch . Nur tn zwei Fallen
blieb der Torunterschied gering ; das geschah in Biebrich , wo der

noch immer nicht recht überzeugende Sturm des Gastgebers die

ersatzgeschwächte Reichsbahn lediglich durch Elfmeter distanzieren
konnte sowie auf der Maarau , wo der Altmeister Kastel den zur
Pause noch führenden Kostheimern im Endkampf das Nachsehen
gab . Kastel scheint fich also nach der jüngst erlittenen Schlappe
wieder gefunden zu haben und weiterhin entschloßen $u sein , bet

der Vergebung des Titels ein gewichtiges Wort milzusprechen .
Drei hohe Siege find in den übrigen Treffen zu vermelden . In

Schußlaune wie zu ihren besten Zeiten , überfuhr Reichsbahn

Mainz 05 die als einzige Elf noch punttlosen Schlerstelner und

auch Eltville mußte wesentlich klarer als erwartet die Überlegen¬
heit der Opelleute anerkennen . Das Endergebnis wird wohl der

Gegenwirkung der Rheingauer nicht ganz gerecht , denn Deckungs -

schwächen verursachten einige durchaus vermeidbare Verlust -

treffct . Gehörigen Respekt verschaffte fich auch der zweite

Rüßelsheimet Teilnehmer . Nachdem er gegen den Lokalrivalen

Opel schon so wacker bestand , bereitete er den am Vorsonntag
über Mainz 05 triumphierenden Turnern eine Hose Überraschung ,

fie im zweiten Akt gründlich zu überrunden Weisenau blieb

. „ Ifrei , und die Tabelle hat sich nach den Treften des

Sonntags erheblich geändert .

besitz 161 .20 . . „ . „ . .. .
Frankfurter Börse vom 20 . Oktober . Bei üeinenUmiaiien mar

die Tendenz gut behauptet . Je 2 % schwacher BMW . und Holz¬

mann , Heidelberger
Renten still . Steuergutscheine I plus % mit 104 spate Schuld

bücher im gleichen Ausmaß auf E erhöht . - Freiverkehr ge .

schäftslos . — Tagesgeld : 1 % % .

Notierungen vom 18 . Oktober . Verl t n : Deremigte eta ^ b

ISO Knrhen 193 % Eesfütel 208 , Südzucker 320 ; am

Einheitsmarkt : Deutsches Steinzeug 375 ; am Rentenmarkt : Re ^ s -

altbesitz 162 */ =, Steuergutscheine 104V -, [pate Schuldbucher l05 % ,
4 % Rentenbankablösung 103 ' /«; tm Freiverkehr . Dmgler 146 - 148 .

| Wissen Sie schon . . . ? |

Um die Handball - Kreismeisterschaft
Mitten in der Vorrunde führt KSE . 1899 Wiesbaden mit

6 :4 Punkten vor BSE . Kalle Biebrich und Reichsbahn mit je 5 :1.
Günstiger als die Spitzengruppe steht jedoch , als einzige Mann¬

schaft , die noch keinen Zähler verloren hat , HSE . Freudenberg
mit 4 :0 . Ihr folgen Luftwaffe 1 mit 4 :2 , HSE . Wiesbaden mit
4 :4 , SV . 1919 Biebrich mit 2 :6 , Post mit 0 :4 und Luftwaffe 2

mit 11A
Luftwaffe Wiesbaden 2 — HSE . Wiesbaden 8 :9

deren sich freilich die blaue Verteidigung zunächst leicht erwehrte
^

Beider etts beherrschten die Deckungsrechen bte 2 “ 9e , unl > - -

dauerte eine halbe Stunde ^
bis endlich dte Platzbefcher die

Führung erzwangen . Aus Gedränge nach einem oon » etpeget

hereingegebenen Eckball köpfte Klimmest ms Netz Kurz darauf

lag Erhöhung greifbar nahe . Biebrich erhielt einen Elfmeter zu -

gewrochen ; doch Klimmest schoß nicht scharf genug , so baß der aus -

aezeichnete Ehrenberg das Leder abschlagen konnte . Als bann

Hieichsbahn durchbrach , kam der Ball von Keller auf Flanken -

wechfel zu Siebentritt , der den Ausgleich besorgte Rach der

Pau e zog Biebrich Klimmest in den Sturm vor , doch d « Durch¬

schlagskraft der Blauen fteigerte fich nicht . Reichsbahn wirkte eine

Weile sogar aktiver , aber Sand verfehlte unb ein 14 ° " " Rach

Id -ufi des sein letztes Spiel für die Blaugelben absolvierenden

Gebhardt strich scharf übet die Latte . Dann übernahm wieder

Biebrich das Kommando und [chnütte bte Gaste äeitroeij st

ein , doch Ehrenberg zeigte sich allen Aufgaben «emachsen . Straf -

stöße von Setter unb Klimmest blieben ergebnislos Man rechnete

chon mit Punkteteilung , als wenige Minuten vor Schluß aber

mal - ein Elfmeter fällig würbe . Klimmest war gelegt « - rde "

und Vetter vollstreckte unhaltbar den Strafstoß . Recht über¬

zeugend war der Sieg aber nicht .

Hohe Niederlage der Schiersteiner
'

Mit viel Ersatz , darunter auch einigen Rachwuchsspielern

mußte Schierstein in Mainz antreten unb kr ° f d° tt die kai ^ f-

erprobten 05er stärkstens gerujtet unb m großer Fahrt . Die

Gastgeber bie roieber eine Reihe altbewahrter Kämpen im Feld

hatten . Übertrafen bie (Säfte an Spielerfahrung wie auch an

rein körperlichem Vermögen . Unter solchen Umstanben war eine

hohe Niederlage nicht zu oermetben . Iopfere Gegenwehr nutzte

ben Schwarzwe
^
ißen nichts , bie Mainzer bestimmten das Eeichehen

ihr Sturm wirkte schnell und schußfreudig , " m in regelmäßigen
Abständen zu Ireffem zu kommen . In

"
bem sehr fairen Spiel

zeigten sich die Gäste als anständige Verlierer .

Bei dem wegen des Breslauer Pokalspiels nur geringen Eau -

liga -Programm kommt der klare Sieg Fußball -Sportverein über
die Hanauer ermattet . Dagegen überrascht etwas die Niederlage
Auheims , nach dem ihr Gegner Dunlop am Dorsonntag reichlich
hoch verlor . Wormatia erwies , daß sie die alte Kampfkraft noch
nicht ganz eingebüßt hat , und nach der Darmstädter Schlappe
erfocht sie beim zweiten Auswärtsspiel einen schönen Sieg in
Niederrad gegen die dortige Union .

Auch die zweite Klasse begann
KSE . Sondermannschaft — Sportfreund « Dotzheim 7 :3 ( 3 :0 )

Mit auszuprobenden neuen Gastspielern hatte die KSE .
( Joos ; Sand , Klein ; Wannemacher , Förster . Dix ; Floßmann -
Kraus , Rißberger , Röhl , Kulawick Michel ) eine sehr gute Ver¬

tretung beisammen und zeigte ein schönes überlegenes , mrt vielen

Feinheiten aufwartendes Spiel . Ihm waren trotz energischer
Gegenwirkung die Dotzheimer Kremer ; Grabe , Schmidt ; Holzinger ,
Sauer Jochem ; Germann , Lindner , Schneider , Roth , Webner
nicht gewachsen . Durch wuchtigen Schuß erzwang Kulawik die

Rührung und bald daraus erhöhte der technisch gute Rißberger
auf 2 0 Die Gäste verloren nun noch den wegen einer alten Ver¬
letzung ausscheidenden Grabe unb Kulawik kam vor ber Pause
abermals mit einem brüten Treffer für KSE . zum Zuge . Der

was man unter Komintern ver¬
steht ? — Es hanbett sich , bei biesem
Wort lebiglich um einer bet üblichen Ab¬

kürzungen unb SBortnerftümmelungen , bie
ber Bolschewismus an ber russischen
Sprache verübte . „Komintern " ( bie letzte
Silbe wirb betont ) ist bie Abkürzung für
die „ K o m munistffche Intern ationale “

,
die ein völlig höriges - Werkzeug bet
Sowjetmachthaber bei ber Wühlarbeit ist .
Spionage , Sabotage , ftänbige Hetz « in
allen liberalistischen Ländern sind ihre

Aufgabe . Stalin bestellte zu ihrem Leiter ben berüchtigten
Reichstagsbranbstifter Dimitroff . Jntereßant ist es , daß ,,Kom¬
munistische Parteien " in allen Ländern außerhalb ber Sorojet «
Union in Moskau immer nur als Zweigstelle ber „ Komintern
galten unb daß bie Leitung bieser Parteien birelt von Stalin
und seinem gefügigen Werkzeug Dimitroff ernannt wurden .

( Zeichnungen : Seite , M .)
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